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Nuiſter alesti über die Außenpolitll. werder are e 207i 


7 


et i $ Rom, 19. März. (Amtlich.) In einigen aus⸗ 

Chaupiniten. — Warum ijt der Außenminiſter nicht erſchlenen 2 — Allgemeiner Ueberblic. ländischen Zeitungen zietulieren die übligen Mel 

hite ge Bo ieh b ſich de er einem Warfche a Balkan. Pie Wahrheit R. dab 
i an” ift r ungehalten darüber. er wiſchen hat fi r Außenminiſter eine Gauer : 10 x 1 

; 101 dleski in der letzten Sitzung der Ahuätandetome Bra wenne zu berfchiedenen Fragen, darunter auch zu den Italien weder dirett noch indirekt etwas unter- 

erſchienen iſt, um die politiſchen Fragen der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen geäußert. Die „Agence Wſchodn.“ gehmen wird, um den Frieden Europas irgendwo zu 


rt, wi 5 
ife die fie Polen berühren, darzulegen. Er verſucht auff bringt 1 Y 


„Statt der angekündigten Preſſekonferens hat 


i g 1 Mimiſter 
. du den Sueden daf inawtiden een wor; Zaleski in einer Untervedung mit einem Vertreter 


eg eb. Rom, Ende März. 


Als vor einigen Lenzen die beiden Adrianachbarn 
Tio ang 2 eg aia EE S po Sie H ii ne 4 l 1 beſchloſſen, fortan nicht mehr Rivalen zu „ 
i orden, damit der Miniſter des Aeußernfberei ein einleitender e in nz : : te S 
Banane beleuchtete und um die eigenen Pläne fürj der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau begonnen die Friedenspfeife r 1 125 — ae 
N, ich u tragen. Der Mimiſter kam aber nicht, weil) hätte. Damit wird der Zweck verfolgt, die Hauptpunkte des eines Lächelns nich & erwehren. Die er ri 9 
tſein“ nen pegon. berhinderi war. 1 ü n 112 gen aer en zu eee . m 5 war einer der unnatürlichſten, die je Es N 
zal natürlich nur eine Ausrede geweien Es wir haftlichen Fragen, ſondern auch die Frage de uf- i 2 - mals betont, er laſſe 
4 TEE nicht ſtand, wenn man ſich auf die Schließungſenthalts und der een von Bürgern des an⸗ late ee Da Ott a 
mittag denn die ng der Seſſton erfolgte erjt| deren Staates. Der Minifter hob im weiteren Verlauf der Unter- Überhaupt m n R z 8 7, 
A beriet 9 während die Auslandskommiſſion am Vor redung mit Nachdruck hervor, daß alle Gerüchte von polnij hen daß ſich Italien, weil mit feinen Nüſtungen noch nicht 
0 a Tr er end = ri m 1885 R der ee fertig, gegen ein unerwünſcht vorzeitiges ne DE 
mgt ferner die Anſpielung darauf, der nicht der Wahrheit entſprüchen und n e ; 2 e i 9 
ten füt durch e Bet eg geſetzt würden, um Polen und Litauen in gleicher Weiſe zu Flinten von der anderen Seite her ſchützen aone R N 
des 5 Seim. Wir hätten haben mögen, daß die ſchaden. Herr Jaleski leſproch dann auch den italie- nur an eine zeitlich bedingte Freundſchaf achte, 
fenen für gets des Außenminiſteriums nicht in der Rubrikſniſch⸗Tüdſlawiſchen Konflikt, zu dem er bie an einen Sicherungsvertrag. Daß Italien heute oder 
für die die Teilnahme an internationalen Kon“ ausſprach daf er fid) im Wege unmittelbarer peate morgen feinen Zweifrontenkrieg haben werde, konnte ein 
eber  uögleichung der Ausland beamttengehälter uſw.] kricktich beilegen Taen mae Die polnifhe eerren Laie merten, aber wer ein Pulverfaß ein Pulverfaß 
Hong eusdrücklich im der Rubrik des großen gegebenenfalls mit dem Völkerbund daran. mitarbeiten, Atmo⸗ t 2 E y rſchrien Denn 
Wend ends des Miniſters. Nun die Dinge ſſphäre der Beunruhigung zu erſtreuen. nannte, wurde als ſchlechter Europäer verſchrien. D 
Ng genommen haben, wird Herr Halesti die Sum- * . llogiſch, wie nun einmal die Berufspazifiſten find, heißen 
. e Sale 5 Ga eee Dai ber Miniterffie den einen Brandſtifter, der auf ein gefährlich glim- 
; Zn er etwas niger für die inneres Zaleski einem der Warſchauer e 1 un j rei ich ſelber mit 
— tt a bisi MERNE Ss ji ber e! De DoE Der. Da d e 5. yd Mana Shen ie ee 1 dem 
rigen g ausgibt. Dieſe Unbeguemlichleit ift bach] gen gang allgemein behandelte, wird die ſchönen n, wei 9 , 3 GERTS 
era er Grund dafür, ſich der Teilnahme an denf der wir geſtern Ausdruck gaben, daß nämlich [Brandherd den Rücken zu kehren und ſich an die ſchönen 
en und zu ſchweigen — nachſbeſtimmtem Vorſatz nicht zur Sitzung der Aus ⸗Geſtade der Inſel der Seligen zu begeben, ſchlimmſten⸗ 
nahme der Verhandlungen mit[landskommiſſion erſchienen war, um klare und ein falls des Genfer Sees. Aber die Stunde iſt nicht fern 
e Herr Streſemann behauptet, auf pol⸗ gehende Interpellationen über die ſe Verhandlungen N ni vermeiden, 3 í 3 Wolkenkuckuckshei ; 
gerade; hin. Wir befürchten, daß unſer Außen] Der ba. 546 eelan it ſelbſt einer Konferenz mit Vertretern der wo fie wieder einmal aus ihrem Wolkenkuckucksheim auf 
Hier, m Hinblick auf die Verhandlungen miti ganzen Warſchauer Preſſe aus dem Wege ge „ um nur einem die rauhe Erde ſtürzen und Gelegenheit finden werden, 
erung. Wer da bt, daß unſer Volk, nament⸗ einzigen Blatte die erwähnten, allgemein gehaltenen Auslaſſungen Aſche auf das Haupt — der böſen andern zu ſtreuen 
he g der Weſtländer ſich hinſichtlich der zu geben. Es ift bedeutſam, daß die Verhandlungen, wie Miniſter je ii ih É 
eniai nachungen durch etwas Unerwünfctesi Zaleski feſtgeſtellt hat, in der dentſchen Geſandtſchaft Derer, die ſich ihrer Haut wehren müſſen. Denn 
werden en wird, der gibt ſich einer Tänſchungſin Warſchan gepflogen werden. Wer die Retbodenſſchon heute it, wie immer, jeder der ar een Einer 
chiebt dem andern die „Schuld“ zu. In Belgrad wie 


die Mittel dafür finden, um es nicht zuzulaſſen,[ kennt, mit denen der Geſandte Rauſcher ie bestel 
Perthiin in Rom behauptet man, es könne der Frömmſte nicht 


N er un Jeſetzg de $ Pi f N W 

e der i Körper Vert iert A i eidig 

%% // | 
4 oke j : DIE DA e muß in in Frieden leben, wenn es dem Nachbar gefalle, ſeine 
1 eee ee ; Kanone aus dem Stall zu ziehen. Man rüſtet fieber⸗ 


en und wirtſchaftlichen Kraft der hieſigen polni“[fürchtung 
i ; 4 n Frage 
—— —UÜ—ũ4—ͥ—— e ft auf beiden Seiten, ſtürmiſcher noch als vor 1914, 


der Krieg in Ching. | 


und der Völkerbund ift erſtaunt. Geradezu ärgerlich, 
Nanking bombardiert. 


as im beſonderen. 


wie man ſeine Opiumverhandlungen, das Wichtigſte 
vom Wichtigen, ſtört. Einmiſchen, das wiſſen wir noch 
von Korfu her, iſt nicht ratſam, alſo wird es halt in 


kommen iſt. 


eo een Br sir m big er 1 i Beſtürzung in England. In Italien ſelber diskutiert man wenig oder nicht. 
es heute doch außer jedem Zweifel, daß die Neuer Fremdenhaß in China Im „Moniteur“, dem für alle Zweige und Betriebe des 
i artes durch die engliſchen ee Die Greigniſſe e ENAN nolien Volk einen neuen Ordnungsſtaates maßgebenden Verordnungsblatt, 
Duj f eine Lage geſchaffen hat, deren FI ſtarken Eindruck gemacht und werden bon Miniſtern wie bon. der [DEM Foglio d' Ordini, erſchien kurz und bündig die 


hen find. Die Ereigniſſe haben ſich im Laufe konſervativen Preſſ. u benutzt, die Abſendung einer ftar teni Parole: „Schweigend handeln!“ Und eine Warnung 
unden Überjtürgt. Sireitmagt an Ce nl Tertr meen Psa und die für jeden, a Ohren hat: 


} ngen aus China hat ſich Da i Lie $ 5 
Nor | : i der marken. i ‚Das faſziſtiſche Italien beobachtet mit abſoluter 
de ae ee be. = Dabei kommt die Parteinahme gegen die Südchinefen au Ruhe die zügelloſe Agitation der Belgrader Clique. 
und amerikaniſche Staatsangehörige auf-[Fonſervativer Seite wieder einmal deutlich zum Vorſchein. Anter Clique ift die hohe ſerbiſche Militärkamarilla zu 
. gu nerlaijen und fe j in bie Selig ia e BAT 1 4 80 t po ie . Í verſtehen, an deren Spitze einige eee 
ee ee C hoffen dürfe, daß ihre mißleitelen Freunde in Euro a und zu jedem Verbrechen fähige Größen wahnſinnige ſtehen. 


racht werden, der beſonders gegen 
Chineſen geſchützt war. Geſtern 
die Chineſen in Nanking 17 Eng⸗ 
ter 60 Frauen und Kinder, 


rch die 


95 ben BR dern auf Gewalt und Terrorismus beruhe“. 


derte und e e e e ii = p 30 oh, 55 Ereigniſſe haften Anſtrengung Ir 117 1 . en ai 

bier inande e e ee ne nate tt: A 3 imes, hat keinerlei t, auf irgendeine Weiſe den 

wierende en ausei durch die Zufammenarbeit der Mächte in Ofta 1 % ’ 9 i 

de cer Santonarm * 15 biher: en ft; wobei es ihn dender tief berühre ätte, Frieden Europas zu ſtören. Das weiß die ganze 15 
i und daten f i britiſche Gardetruppen mit amerikaniſchen Marineſoldaten Seite ſchen Vendee. Aber die ganze 

W i daß das faſziſtiſche Italien weder 


wieder einmal bewußt, wievie „oe gein Hätten und 7 eS at À 

i f fie gemeinſam zu bekämpfen hätten. Auch der Kriegs mi m 2 | Mir find aljo in der Zeit zwiſchen Sera fewo und 
It worden ch die britiſche Politik, die u weder den Beifall Japans nod jem 1. Auguft. Nur der Schauplatz hat ſich ein wenig 
merurde das Bombardement Nankings heute ; eändert. die Worte find dieſelben geblieben. 
elgrad muß wieder einmal von ſeiner „verbrecherischen 
Militärkamarilla“ abrücken oder ins Feld rücken. Muß 
ſeine Attentatspolitik aufgeben oder die Folgen tragen. 
ö Um die Kräfte zu erkennen, die den Becher für das 
eiſerne Würfelſpiel zu halten ſich anſchicken, muß man 
den casus belli betrachten: Albanien. Wenn es zum 
Kriege kommt, was der Himmel verhüten möge, nach⸗ 
dem die zu dieſem Zweck geſchaffene Weltorganiſation 
anderweitig beſchäftigt iſt, wird das Land der Skipetaren 
die Ehre haben, den diplomatiſchen und den erſten mili- 
täriſchen Schauplatz zu ſtellen. In Albanien, dieſem 


1 ei 
aea fa 
+ fol, None y 
Cti dieſe Dr t weiteren Meldungen aus Nanking 
5 ien ſei dete Chung über 2000 Opfer an Toten 
a in Schaue bö gefordert Haben. Die Stimmung unter 
FRAU er gereizt. Die Engländer ſollen nun- 
y x einem Ueberfall auf die internationale 
ie Beſchießung Nankings ſich natürlich 


n big ſind an Schanghai ausgewirkt hat. 


ereits 
u 


ei i ie dies auch in 
heit gebracht würden, ehe der Kampf beginne, wie 
Nanking hätte geſchehen ſollen. 

Landung von Amerikanern aus Nanking 


ü in Schanghai. 
% fon daländern, Amerikanern und Japanern in Shang 


git aurian tels gehabt Haben, daß nech 150 * a EN a e a Daue Verlegenheitsprodukt der europäiſchen Diplomaten, 
Loh beule „gehalten wurden, abtransportiert wor- fenen heute von einem amerikaniſchen Zerſtörer bier gelandet.]kreuzten ſich bis vor einiger Zeit viele Intereſſen, bis 


b. banden abtransportiert werden. Nach dieſem Er⸗ 
àt auch noch 0 gebrochen worden ſein. Man 
ald n. Die ie wenigen fehlenden Ausländer in 

außer Londoner Blätter bezeichnen die Lage 

i ordentlich bedrohlich. 


ach einer an Bord des Zerſtörers gefundenen Aufzeichnung zum Vertrage von Tirana, mit dem ſich Italien die Vor: 
habe nach der von den Mächten eröffneten Beſchieung von Nan- hand auf dem 5 an, be⸗ 
fing am Donnerstag biS jebt Muhe geherriät. Die Schug ven quemen und wirtſchaftlich ausſichtsreichen, nicht unlieb⸗ 


die in Schanghai gelandet wurden, find unter dem Schutz von I. 5 | 
Kantoneſen an Bord des Schiffes gebracht worden. lich nach Petroleum duftenden Adriabalkon ſicherte. Von 
0 x i $ j 


s 


Pr * n 


ottesnamen ſo kommen müſſen, wie es ſchon immer ge⸗ 


—BVoſener Tageblatt. >— 


jeien alle Kultur nationen zu dieſer Feier gebeten 
worden, und die ganze Welt ſei dabei durch hervorragende Männer 
vertreten. Von dem gemeinſamen Erlebnis erhoffe er ſich das 
Beſte für die geiſtige Juſammenarbeit auf allen Gebieten, Zum 
Schluß erklärte er die Feier und den mit ihr verbundenen inter⸗ 
nationalen muſikhiſtoriſchen Kongreß für eröffnet. 

Bundeskanzler Dr. Seipel wies darauf 1125 daß die Menſch⸗ 
heit nach den Zerſtörungen des W mit Inbrunſt die ver⸗ 
ſchütteten Quellen des Idealismus ſuche und dabei 
Beethoven als Führer wiedergefunden habe. Durch Trib- 
ſal und Ungemach habe ſich Beethoven ſeinen Weg in die Höhe ge⸗ 
bahnt. Wenn alle Menſchen wie er täten, dürfte es bald in Wahr⸗ 
heit heißen: Alle Menſchen werden Brüder. Danach ſprachen 
Unterrichtsminiſter Schmitz und Bürgermeiſter Seitz. 

Als erſter fremder Vertreter ſprach der deutſche Reichs⸗ 
miniſter v. Keudell: Als Dolmetſch innigen Mitempfindens 
des Deutſchen Reiches entbiete er die Grüße und Wünſche, ſowie 
den Dank des Reichspräſidenten v. Hindenburg und der Reids- 
regierung. Wien habe es fein müſſen, in deſſen Kulkar ſich der 
Heros ethoden habe entfalten können. Was die Dichter und 
Denker den Intellektuellen vermittelten, erlebten wir bei Beethoven 
unmittelbar. Die Kraft, das Leben in der Fülle der Stürme und 
Leidenſchaften auszufüllen und noch für dieſes Chaos die befreiende 
Form, die ee zu finden, die Kraft, aus tiefſtem Schmerz den 
ſchöpferiſchen Aufſchwung zu vollziehen zu der jubelnden Freude. 
Wir neigten uns vor den Klängen der 9. Sinfonie als dem Sym⸗ 
bol des erlöſten und erlöſenden Geiſtes. 

Daran ſchloſſen ſich Geſandter Waſhburn für Amerika, 
der deutſch ſprach, Miniſter Vandervelde für Belgien, Unter⸗ 
richtsminiſter Herriot für Frankreich — der an die jüngjte 
Beethovenhuldigung der franzöſtſchen Republik in der Sorbonne 
ber 5 die Unsterblichkeit ha u En und pem r H 
der Hoffnung Ausdruck gab, dieſe Hymnen eines! eten 
einſt die Liebesgeſänge A, berbündeten und verſöhnten Menſch⸗ 
heit fein werden. — Viscount Chilſton für England, Mas⸗ 
cagni für Italien u. a. Die Feier beſchloß der Vortrag der 


Eine ſonderbare Vorstellung von pole A 
Wirklichkeit. 


E Lern 7 
Das polnische Inſtitut zur „Erforſchn . 
der Nationalitätenfrage. F 15 
Der „Nafa Przeglad“ bringt folgenden Artikel zur ol 
Nationalitäten: „Das Inſtitut zur Erforſchung der feine 1 
fragen, das ſchon im Jahre 1921 gegründet wurde, D und le 
keit erſt nach dem Maiumſturz wieder 


den 
daran gegangen, eine Zeitſchrift herauszugeben, mee Di j 
I ar f 
15 


dieſem Tage an hat man in Belgrad nicht mehr richtig 
geſchlafen, und auch in Paris nicht, das in dem Balkon 
ein Sprungbrett für den ganzen Balkan witterte. Ohne 
Partei zu ergreifen, darf und muß man aber hier rund⸗ 
heraus erklären, daß Italien auf Albanien ebenſoviel 
Recht haben würde, wie Serbien auf Montenegro. Jetzt 
rächt ſich eben die merkwürdige Anwendung des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes aller Völker, für welches die Entente 
bekanntlich den „großen Kreuzzug“ führte. 

Belgrad iſt weiter deshalb verärgert und ängſtlich, 
weil ſich Rom die über Budapeſt und Bukareſt führende 
Landbrücke zum Schwarzen Meer geſichert hat. Hilfe⸗ 
heiſchend wenden ſich die ſerbiſchen Blicke aus der „Ein⸗ 
kreiſung“ nach dem großen franzöſiſchen Bruder. Paris 
tut, was im oglio d'Ordini jo gelaſſen, mit jo unheim⸗ 
lichem Kraftbewußtſein feſtgenagelt wird. Und hier 
kommen wir auf die Kardinalfrage, — dieſelbe, die für 
den Weltkrieg entſcheidend wurde: Wie wird ſich 
England verhalten? 


3 % 

Die Antwort entſcheidet in jedem Falle Italiens 
diplomatiſchen oder militäriſchen Zweifrontenkrieg. Eine 
wohlwollende britiſche Neutralität iſt das min⸗ 
deſte, was Italien im Hintergrunde haben muß, wenn 
es ſich zu dem kühnen Gange anſchickt. Eine Unter⸗ 
ſtützung Englands aber käme nahezu einem durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckten Siege gleich. Daher neigen nicht 
wenige Politiker der Anſicht zu, Chamberlain habe ſeit 
langem 8 im Spire, wie ja ſchon aus der Billi- saand fe. Maier u as e eee 
gung des Vertrages von Tirana und der italienifchen | PATENTE pir Pianopprit, Sot neff rener ſpielte 
Ratifizierung des Vertrages über Beßarabien hervor⸗ aa de eee en nden dus c at pen ae b kalt 
gehe. Wenn Italien ſich damit die ruſſiſche Freund⸗ brachten, jo daß ſtürmiſcher Beifall fie bedankte. 
ſchaft verſcherzt habe, ſo werde es wohl auch Kom⸗ Eine Feier in Bonn. 
penſationen dafür erhalten haben. 8 Bonn, 20. März, Der Verein Beelhobenhaus beranſtaltele 

Die Unbekannte in der Gleichung ſpielt Griechen⸗ ee * TAN. 8 n e haus eine Re ts 5 15 
lan d. Die plötzlich jo offenherzig gewordene römiſche] wegen der Raumverhaltuſſſe nur einem gang HENEN o 
5 h l f; E lade Be beſucht werden konnte. b t einem 
Preſſe reiht Athen zwar ohne weiteres in die „Solidari⸗ iala in Pon n Gilen Bo LARTA Ber 
täten“ ein, aber galt der Grieche nicht bisher als „eng⸗ Jutendant des Bonner Stadttheaters, Dr. Fiſcher, vortrug, Es 
liſcher Soldat“? Es müßten alſo auch über ihn in Lon⸗ 5 e Huari Sent: 1N Bont 9 ei 
don und Rom, oder auf Chamberlains Pacht Beſchlüſſe gen a. e E A 2 e e ee ee 
gefaßt worden ſein. Allerdings heißt es, der franzöſiſche rat F. A. Schmidt, felt eine Anſprache, in der er die Bedene 
Geſandte in Athen betreibe ein griechiſch⸗ſerbiſches tung des Tages und die Heiligkeit des Lrteß hervorhob. auf ein- 
Bündnis unter ſranzolſchem Protektorat, und dankt derten ad fe e sea gere V been en aut 
ſtehe die Reife des ſerbiſchen Königs nach Paris in Zu- fen und feine letzte Lebenszeit verbreitete. Der Stellvertretende 
ſammenhang. e Vereins, Maint a. © De her, gab w 1 
z z neuernannter ren mitglieder des Vereins Beethopenhaus 
x Wie * 13 Jahren Rußland, ſo ſteht heute, wenig⸗ bekannt. Den au der Feier bildete, wiederum vom Klingler⸗ 
ſtens nach italieni ſche r Behauptung, À Frank ⸗ Quartett auf Beethobenſchen Juſtrumenten vorgetragen, die 
reich hinter Serbien. Mit Hilfe e Kavatine aus Quartett Werk 130 
mente foll der jugoſlawiſche Generalſtab, den der König 
in Perſon leite, den kurz nach dem Abſchluß des Ver⸗ Beethoven über ſich ſelbſt in ſeinen Briefen. 
trages von Tirana ausgebrochenen Aufſtand in Albanien pz. Ich bin nicht ſchlimm — heißes Blut iſt meine Bosheit — 
angezettelt und geſchürt haben; mit franzöſiſcher Hilfe| mein Verbrechen Jugend — ſchlimm bin ich nicht — ſchlimm wahr⸗ 
bi jetzt dort eine . emacht ger die 86 27 8 oud pft wilde Maneet mem Gera ee 
talien zum Einſchreiten veranlaſſen und damit zum mein Herz iſt aut. — Wohltun wo man kann — Freiheit i 
Friedensbrecher ſtempeln würde. Man ſieht, alles hat a. Hno eh . Erone Nid yera 
aus dem Weltkrieg gelernt; jeder möchte die Schul d⸗ 0 ch Habe die Gabe, daß ich über eine Menge Sachen meine 
5 I, e ſchon vor dem eriten Kanonenſchuß bereinigt Gmpfindlien verbergen und zurückhalten kann, werde ich aber 
ehen. 5 auch einmal gereizt zu einer Zeit, wo ich empfänglicher für den 

Sicher ift, daß die Möglichkeit für eine Konflikts⸗ Zorn bin, jo platze ich auch ſtärker als jeder andere. (1804.) Kraft 
löſung heute in Paris, wie ſeinerzeit in Petersburg, iſt die Moral der Menſchen, die fih dor anderen auszeichnen, und 
liegt. Iſt kaum anzunehmen, daß Italien ohne eng⸗ ſie iſt auch die meinige. (1798.) Er 
h A ’ 5 Soviel will ich euch jagen, daß ihr mich nur recht groß wic- 
liſche Zuſtimmung marſchiert, ſo mit Sicherheit, daß ders 8 . l 5 
f woran rſehen werdet; nicht nur als Künſtler ſollt ihr mich größer, ſon⸗ 
Serbien bei ſeiner inneren Zerriſſenheit ohne fran⸗ dern auch als Menſch ſollt ihr mi ; 

2 5 $ kg a h ſollt ihr mich beſſer vollkommen finden, (1801.) 

zöſiſche Hilfe keinen Krieg gegen Italien wagen wird.] Darben kann ich nicht ſehen; geben muß ich. (1818) 

Es würde zerſchmettert werden. Freilich könnte auch Von Kindheit an war es mein größtes Glück und Vergnügen, 

das Zurückziehen der franzöſiſchen Hand von Belgrad für andere wirken zu können. i 

ar eg 1 verhin — was in der Luft na O es ijt jo ſchön, das Leben, tauſendmal leben! (1301.) Nichts 
wäre damit ſchon man gewonnen: vor allem 

die Beſchränkung des Brandherdes. Frankreich und 

Italien könnten dann wenigſtens endlich einmal ver⸗ 

ſuchen, dem Problem, das ein übervölkertes von einem 

bodenreichen Land trennt, maga auf den Leib zu 


verfolgt, die polniſche Allgemeinheit über die dae 
Nationalitätenbewegung fachlich zu inform nu 
Redakteure der „Nationalitätenangelegenheiten“ pentet 
behalt, daß fie leine Löſungen „unterzuſchieben ge Ir 
feiner Doktrin huldigen und nur, mit ihrem eigen 1 


vereinbar, der Wahrheit dienen wollen. So bemühen 
im Gegenſatz zu den Ideologen des agg ein 
Nationalismus, der im ſtaatlichen Zwange laub 
Arznei für die Nöte der Minderheiten zu finden 9 

in unſere Nationalitätenverhältniſſe hineinzublicken. der 
keineswegs aſſimilatoriſche Parolen aufgeben, die egen 
der „elementaren Nivellationsbewegung“ verborgen gente 
ſie dieſe Zentrifugalkraft auf gleiche Stufe mit den trie 
Tendenzen, die unter den nationalen Minderheiten, Fehlen 
dem fie jo in der Vorausſetzung dieſen menen e 
gehen, müſſen die Forſcher der „Nationalitätenan ur 
Notwendigkeit vermeiden, irgend welche poſitiven g Feel i 
rungen anzuerkennen, die von den nationalen 
Kampf um eine freie, kulturelle und wirtſchaftl 


Sehr charakteriſtiſch iſt in dieſer Hinſicht ein 
G Nationalitätenkongreß gew 
Verfaſſer des Artikels legt den $ tnachdru 
fhe Initiative, die der in der e ine e 
zelnen Minderheitenführern 3 Pläne rungen, 
dende Rolle jpielen folte. Nach den Verſiche 
faſſers war das auswärtige Amt von der n, den da 
derheiten aufgenommenen Initiative informiert. bella ot 
Werke der Mobilifterung der mit der Verſailler Te Steel, 
Beziehungen unzufriedenen Kräfte deutſche oiiae ment M Pu 
wenig auf die nationalen Minderheiten als das Ele ; 
das ſich im Kampfe um ein neues Europa leicht ve nter 70% y 

Und daher eine Schlußfolgerung, die uu aiaa 
niſchen Teilnehmern der Genfer Ke enen Í 
ringes Erſtaunen hervorrufen wird: Die oel e 
ſtützen die Idee des Nationalitätenſtaates, 15 
Deutſche Reich, wie auch für alle Staaten, in Beh 
ſchende Bolt“ das unbedingte Uebergewicht hat, ab, die 0 
fährlich ſei. Es ziele vielmehr auf die Staaten beg 
der Reichsgrenzen liegen, mit denen es in nem gien 
nen Konflikt ſteht, oder denen gegenüber es un ie na 
Tendenzen hat. So würde eine Kulturautonon ee im, 
Vorausſicht des Verfaſſers „eine apt n 
um eine weitere politiſch rechtliche Ausſchaltung - 
Minderheiten werden, was in der Folge entweder hen 
chung der N mitteleu pett 
oder zur Realiſierung des Grundſatzes der don 
gerſchaft, der a eee inb der 
gerſchaft führen müßte, und dem iche einen 1m 
in das innere Leben der Staaten Mitteleuropas 
würde“. 


nder 
Wir 


Minderheiten als die zahlreichſten und am 


7 


“macht werden würde. Man ſollte doch daran . 
BR A Minderheiten zuſammen mit den 
Gruppen hartnäckig den „ 2 1 5 

rag s „ % 
ren. Gerade wegen dieſes Wider ene i 
Ukrainer und ee demonſtr besonderen 
verlaſſen, indem ſie die Bildung eines des ei 
der territorialen Völker ankündigten, die ati nale 
weſens enthehren. Wenn die Forſcher der N 5 5 je 
genheiten fih wirklich zum „Gipfel des 
mus“ erheben wollen, dann müſſen fie ver 
Anfbauſchung der Gefahren und das M: 
gen“ die verwickelten Probleme, die eine $ 


mis, 
feinen Schritt vorwärts bringen ich 


Republit polen. 
Von der Verwaltungs a is 
Die Verwaltungskommiſſion des win mei! 
Leſung den Geſetzentwurf über die Land, j 
Entwurf über die Städteordnung, für 
die Kreisverwaltung und das. we 
nung zu den Kreisräten erledigt. Es blieb 
zu den Städten übrig, die an eine befonds rg de 
verwieſen wurde, deren weitere Arbeit durch ung a 
Schließung der Sejmſeſſion eine Unterbre jek 
geſichts der offiziellen Ankündigung, daß ichen A 
Selbitverwaltungen auf ber ‚ auferorbentliNN aerat 
werden würde, fand beim Sejmmarſchall eine irie gg N, 
der die drei Referenten der Gelbjtverwaltungten ii i caa 
Land, Jaworowski — Stadt, Koglow gert Wet 
nahmen. Die Beratung endigte mit elner „ guf 
deren Einzelheiten gleich nach Eröffnung 
Seſſion dem vollen Verwaltungsausſchuß 
Die Parteien, die die Verſtändigung her 


von Ruhe! Ich weiß von keiner anderen als dem Schlafe. (1801.) 

Ich lebe nur in meinen Noten. (180t.) Alle Noten, die ich mache, 
rücken. Mit ſchönen Worten iſt Italien nicht geholfen, 
es verlangt Sicherheit, Ellenbogenfreiheit, Raum. „Das 


bringen mich nicht aus den Nöten. (1817.) 
Allmächtiger — im Walde — bin ich ſelig — glücklich im Wald 
gebt uns, wenn Ihr nicht wollt, daß die Pulvermine 
explodiert!“ 


— jeder Baum ſpricht — durch dich, o Gott, welche Herrlichkeit — 
Wer ſoll etwas geben? Frankreichs National⸗ 


in einer folden Waldgegend — in den Höhen ijt Ruhe — Ruhe, 
ihm zu dienen. 3 

ſtolz verträgt kein zweites Faſchoda, und die gewaltigen E 

Rüſt ungen auf beiden Seiten drohen mit ihrem 


1 

Die Macht des Genius. 
Beethoven und Polen. 

e die allzu zage Stimme von Genf zu über⸗ 

onen. i 


Beethovenfeier in Wien. 


Im feſtlich geſchmückten großen Muſikvereinsſaal war eine inter⸗ 
nationale Feſtverſammlung vereinigt. Unter den fremden Gäſten 
befanden fih amtliche Vertreter von 18 Staaten, dar: 


rbli 
Melodien des großen Meiſters Worte ehrfurchtsvoller Huldi 5975 
über das Weltall aus, die von Vertretern der ziviliſierten Völker 
ſprochen wurden. Wir hörten Vandervelde, Herriot, den Kanzler 
ſterreichs, die Geſandten britanniens, der Vereinigten 


r 

war vertreten durch Dr. Twardowski. Konnte 
un überhaupt das Volk fehlen, das einen Chopin hervor⸗ 
gebracht? Ein Leitgedanke war allen Anſprachen gemein, und die 


große Kundgebung zu Ehren des Mannes der ewi Tonwerlk 
war ein die welchen i Aktorb. — 


deskanzler Dr. Seipel und die anderen Mitglieder der Bundes- 
regierung, durch Vertreter der oberſten Behörden, des National⸗ 
rats und des Bundesrats, Bürgermeiſter Seitz von Wien, Ver⸗ 
treter der anderen Bundesländer und viele Vertreter der Hoch⸗ 
ſchulen, von Kunſt, Wiſſenſchaft und Wirtſchaft. Die Preſſe des 
In⸗ und Auslandes war zahlreich vertreten. Aber Pen 

milie 


erhebt ſich zu den Höhen, wo alles in eine Einheit geber Nele 
er n n 


wohnten der Verſammlung auch die Nachkommen der un 
Beethoven bei. lichen Seſſion eine Verzögerung erfahren, da mi 
ten Parteien die Einbringung eines beſonder 

berufung der Seſſion bewirken. Die dazu ung 
ſchriften ijt ſichergeſtellt. Die endgültige a be pi 
über die eine Verſtändigung erfolgt iſt, wi Ra 
neuen Konferenz beim Sejmmarſchall 

n. 


— 
a 


tiger Wille die größten Hinderniſſe überwandt, die das Schickſal 
einem Menſchen jemals auf dem Wege ſeines Schaffens aufſtellte. 
Der taube Schöpfer der neunten Sinfonie! Einer Sinfonie, von 
der . a a 1 1 e aber fü 12 iae Zeiten 
eine Quelle der edelſten rungen für ganze 

Menihheit fein wird, Er bat im Kampf mit allen Wider- treffen. Der Vizeminiſter G lonferleren 

chern des Gdida! gesiegt. Die Macht des Genius ij Mailand, wo er in Finanzfragen Tonne, 

as feſteſte Bindeglied der Völker. In Beethoven und nach Genf n begeben, wo er an den 

feinen Werten lebt unſterblicher Protheusgeiſt, dem die Welt zul kommiſſion für 

klein ijt. konferenz t 


brofeſſor Dr. Adler eröffnete fie mi sA 
der er baran 9 A bend Bei Berber 25 
ten, heute ne be für wren Phe Verde . 
liebenden Nun die 8 di eee 
nähmen. Dann ſprach in ſeiner schlichten, 7 — ens iiie 
Bundespräſident Dr. Hainiſch. Seſterreich und 

Beethoven ſeit ſeinem 22. Jahr gelebt habe, Tas 


z 
2 


— aa 


Hi 


29. März 1927. 
Wieder mal Weltrevolution! 


Immer in der Zeit des Märzen, 
un empfänglicher die Herzen, 

Macht ſich ein Bedürfnis breit, 

Das entſpricht der Jahreszeit. 


Tnoſpen fpeingen, Gräſer ſprießen, 
eilchen aus der Erde ſchießen, 
us der * aus dem Haus 
Strömt der Menſch in's Grüne raus. 


Denn wer denkt noch die Deſtillen 
Mit Gequatſche anzufullen, 

enn ſich in der Frühlingspracht 
Dieſes doch weit beſſer macht. 


Mit Geſchieße und Geſchreie 
Wandert man binaus ins Freie, 
d der Radikalkopf raucht, 
Wenn er große Worte braucht. 


Denn man läßt ſich gern erleuchten, 
0 Und dem Ohr, dem noch ſo feuchten, 
Das Geſchwaſel imponiert, 

enn man es auch nicht kapiert. 


Und den Bür packt das Graufen, 
1 Fon ; 
n die me, welche rot, 
Seine Exiſtenz bedroht. 
Neiſtens ift fo Anfang Mai 
ng on 3 
a ut, das jetzt fo r 
Wird bei — LAA ie 


Und im Herbſt, o welches Glück, 
ieht man wieder ſich zurück, 

Sen wie üblich in Deſtillen 
eine Sendung zu erfüllen. 


Dies ergibt die Konſegueng: 
Wenn verboten wär der . 


f — Sr dar an. Jet len Frakun. 
E Aus Stadt und Cand. 


| laubi Poſen den 28. März. 
gung von Urkunden im deutſch⸗polniſchen 


De q Rechtsverkehr 

N n 3 . 
e ee lerer wer . igung von 
eh, die vor polniſchen und von polniſchen, die vor 


Veran oehönden verwandt werden folen, führt oft zu 

daß durch denden und Ausgaben. Es ſei daher daran er⸗ 

8. 3. ein deutſch⸗polniſchen Vertrag über ben Rechte 

i zwiſchen e hierüber in Artitel 18 folgende Verein⸗ 
niy U. utſchland und Polen getroffen ift: 

3 H bon einem deutſchen Landgericht oder einem 

erſter Inſtanz oder ac AOS oder 


t, die von einem der in Abſ. 1 nicht erwähnten 
chanſchen Gericht, einem Gelich sol eher nber 

oder einer Hinterlegungsſtelle (Depoſiten⸗ 
polniſchen au 


tanz) unter Beifügung des Amtsſiegels 
aa ein für ie von eben Gerth 
oder polniſchen Gerichts aufgenommenen, 
höhere ei a die 
T n an, jo e 
den Pröſidenten dieses Werichtd.“ 


leitin Miifionstagungen. 

eß lahrige > IM laut gewordenen Zweifeln fei mitgeteilt 

n ofen ernationalealademifheMiffiond- 
ià ‚Eine katholiſche Angelegenheit it. Die in 


Copyr; 
ig 
$ BEN Cari Teacher Verlag, Berlin W. 62. 


haus am Nebelberg. 


S von Helene Kaliſch. 
Rin w (Nachdruck verboten.) 
t Land armſelige kleine Burſche, der ih bar- 
a ens dern herumtrieb, war vor die Räder 


t gekom PAA 
; nis men, und ihm hatte das aufrüt⸗ 
ed 5 Binde von den Augen gerilen, die 


regeltenemen geſetzlichen Beſtimmungen, die 
er Önis ent darüber gelegt hatte. An dem 
deechtigkeit hüllte ſich ihm erſchütternd die maß⸗ 
S Softem dieſer Geſetze, die ganze Skrupel⸗ 
wens, das immer dem Schwäche ren, dem, 


So 
Hren konnte, die ſchwerſte Laſt auf⸗ 


e. 


* 


wa 
8 r ein Vertreter dieſes vergewaltigen 
uri x 
bi nicht auf die Stimme feines erwach⸗ 
9, fein. er hatte Rückſichten zu nehmen auf 
uli ihm i nſehen, feine Frau, auf hundert 
ich 8 den Weg ſtellten und ihn hinder⸗ 
Anden ep rkannte er als jeine erſte und größte Men- 
lt An. 5 And der Knabe lebte weiter ſein 
h de er 2e? E urde aus dem entrechteten, gemik- 
vn Kine ee Ri in die junge Seele hineinzudenken 
8 aich ne ý an Anlagen, feine Weſensart weiter: 


Grant n a 
itep ten v j Ntafie gaufelte ihm vor, wie er ihn 
10 jap dugende Geri 15 Tages wieder traf, vor den 
| vote fern auf di 5, von unheilvollen Einflüſſen 
Ar, zung ber ih F Bahn des Verbrechens gedrängt. 
| Ì ſiriert gegenüber als Ankläger .. Dieſe 
t mep, ſich förmlich in ſeinem Gehirn, er 
i hr los. — s 
außen a 


län, aufgehört zu regnen. Abendlicher 
ôte die frühlingsfriſche Landschaft. 


Warſchau ſtattfindende Miſſionstagung betrifft nur die Judenmiſſion, 
nicht aber Heidenmiſſion. 


Stiftungsfeſt des Evangeliſchen Vereins 
unger Männer. 

Der Evangeliſche Verein junger Männer in 
Poſen beging, alter Sitte gemäß, wieder am geſtrigen Laetare⸗ 
Sonntag ſein Stiftungsfeſt, das 41., in der üblichen Form 
durch einen Feſtgottesdienſt am Vormittag in der Pauli⸗ 
kirche, bei dem Paſtor Brummack die Feſtpredigt hielt, wäh⸗ 


dem gleichen Programm ſtattfindet 
Der Feſtabend ſtand unter der 
Wir eng hier keine bleibende Stadt 
tr. 


Das hatte 
Paſtor n nſprache in 
Ausſicht geſtellt, in der er Poſaunenchors 


und nach einem von einem Jüngli ſprochenen Vorſpruch 
die zahlreich erſchienenem bieden Bede S die teilweis aus weiter 
Ferne einge enen Ve r der rvereine herzlich willkom⸗ 
men hieß. Die folge in zwei Teilen exakte Bor: 
träge des Poſaunenchors, fin n ee N chten, Ge⸗ 
omg gemeinſamer 1 turneriſche Gruppenvorführungen, 

ramiden und ſtaunenerregende 1 — am Reck, an n 
ich auch die Mitglieder des r Brudervereins in lobens⸗ 
werter Weiſe beteiligten. 


Die Feſtanſprache hielt der Erfte Borſitzende des Vereins, 


Geheimrat D. Staemmler, in der er in feiner bekannten 


packenden Form über die Tätigteit des Vereins während ſeines 
41. Lebensjahres einen Rechenſchafts bericht erſtattete. dieſes 
er ich an beſonderen i ı war, fo brachte es 
doch zunächſt im A uk an das 40 jährige ftungsfeft den Ber- 
tretertag, dann den glänzend verlaufenen endtag in Bromberg 
und ſchließlich am 8. Dezember b. Js. die Vertreter⸗ und 4 — 
ebenfalls in Bromberg. An beſonderen Feiern det Poſener 


tagung, 
Vereins konnte der Redner auf die 3 am 2. Advents- 


in Golenhofen, einen Elternabend und auf bie Weihnachtsfeier 
en, die von der Mannigfaltigkeit und Vielſeitigkeit des 
Vereinslebens zeugen 


. Bwar ift die Mitgliederzahl gegen die Zeit 
Fin 400 angehörten, auf 65 N 


Der Verband umfaßt eine große Anzahl von Vereinen, von denen 
der Poſener über die grö itgliederzahl * Erwünſcht 
wäre es, wenn mehr ältere Leute Verein als Mitglieder bei⸗ 


rege 2 aay Paa e 
Stelle der Vortra 
letzten Jahren meift ſprech y 
Bände umfaſſende, ſorgfältig ausgewählte 
„ die Turnabteilu das Landheim i 
orge und Unterhaltung an den 1 
í fo die Hauptaufgaben, die ſich der Verein 
geſtellt hat und durch deren Löſung die Jungmänner aus dem 
Alltagsleben herausgehoben und auf das hohe Ziel droben hinge⸗ 
tefen werden. 

Den uk des intereſſanten Feſtabends bildete eine wo 
lungene me des (gekürzten) dritten Aktes aus Karl 
errs Glaube und Heimat. Ge mure, Im pe ee 
vecht flott u pielt, ſo nern dieſer tne 
den T À wines Bolles em i 


i 0 ir t gerade a uns 
2 Age eng 5 erfaßt ponen at einzelnen 1 n oong 
lachten ` u mir 2 an 

ſich ſchänen Genuß der anderen zu ſchmälern. „ 


Die 
Gedanken und Vorſtellungen, die ihn jetzt überallhin 
verfolgten, die ſich in ſeine Geſpräche und Amtshand⸗ 


lungen drängten, hatten ihn wieder in eine ſchwere Er⸗ fahren 


regung hineingehetzt. Alles, was aus dieſer heraus an 
Vorſätzen und 


Voſener Tageblatt. 


ſedoch nicht bei der Lektüre 


Beilage zu Nr. 72. 


X Die neuen 5⸗Ztoty⸗ Banknoten vefinden fid) bereits im Ver⸗ 
kehr. Sie unterſcheiden ſich von den alten in Druck. Farbe und 
Zeichnung. Die Vorderſeite zeigt in einer Einfaſſung aus ſtiliſierten 
Pflanzen Kränzen und Früchten einen Frauenkopf. Die Rüückſeite 
weiſt in teppichartiger Einfaſſung einen Bergmann bei der Arbeit auf. 
Die neuen Scheine ſind etwas kleiner als die bisherigen. Das Papier 
ift zweifarbig, rot und weiß. Wenngleich die neuen 5⸗Ztoty⸗Scheine 
keineswegs ein beſonders ſchönes typographiſches Bild bieten, jo kann 
man doch ihre Herausgabe nur mit Genugtuung begrüßen, da die 
Zeit vorausſichtlich auf einige Wochen vorüber iſt. daß man nicht erſt 
bei jedem Schein genau prüfen muß, ob man es mit einem echten 
oder gefälſchten zu tun hat. Für die Banknotenfälſcher aber beginnt 
nun wieder der „edle Wettbewerb“, möglichſt täuſchend ähnliche 
falſche 5⸗Zioty⸗Scheine auf den Markt zu werfen. 

X Poſtkarten dürfen nach einer Auskunft der Poſtdirektion 
höchſtens 10.5 X 15 em groß fein, mindeſtens 7 x 10 cm; dazwiſchen 
liegende Größen find gültig. 

# Bon unjerem Poſener Radiofender. Nach einer geſtern ein⸗ 
geholten Erkundigung wird in der Poiener Radioſtation, die nunmehr 
lertiggeſtellt ift, m der allernächſten Zeit, nach verſchiedenen Ver⸗ 
ſuchen, die erſte öffentliche Durchgabe von Material erfolgen. Bei 
dieſem erſten öffentlichen Verſuch werden Preſſevertreter und Behörden 
anweſend ſein. Wie uns geſtern mitgeteilt worden iſt, werden beſon⸗ 
e ee zu dieſer Eröffnung unſerer Poſener Radiojtation 

ehen. 

x Vortrag „Altersbelämpfung.“ Zu dem morgen, Dienstag. 
abends 8 Uhr im großen San 88 Erengeliihen Vereinshauſes in 
Poſen ftattfindenden populären Vortrag des Herrn Dr. Weter 
Schmidt- Berlin über die modernen Methoden der Klters⸗ 
bekämpfung (mit Lichtbildern) ſei mitgeteilt, daß der Vortrag nicht 
nur für Herren, ſondern auch für Damen beſtimmt iſt, zumal 
der Vortragende auch die Alter3belämpfung bei Frauen in das Be: 
reich ſeiner Ausführungen ziehen wird. Die Vorführungen werden in 
durchaus dezenter Weiſe erſolgen, fo daß auch für empfindſame 
Seelen keinerlei Bedenken beſtehen, den Vortrag zu beſuchen. Ein⸗ 
trittskarten zu 2 Zloty und zu 1 Ztoty einſchl. Steuer find in der 
Konfiſerie von Stoſchek, Ecke Gwarna und St. Martinſtr. und an ber . 
Abendkaſſe zu haben. — Der Vortragende. Dr. Schmidt, hat 
geſtern. 5 dasſelbe Thema vor über 100 Poſener Aerzten 
geſprochen und deren Beifall gefunden. 

X Die Warthe gibt ihre Opfer heraus. Der feit dem 16. Febr. 
d. Is. vermißte, 86 alte Zollbeamte Joſef Ratajczak, der 
am Gerberdamm beſchäftigt und in Unterberg wohnhaft war, tft 
geſtern in der Nähe von Owinsk als Leiche aus der Warthe 
gezogen worden. Es iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß er 
. Zt. ertrunken war. Bei ihm wurden feine Papiere, feine 
Taſchenuhr und 22 z} bares Geld vorgefunden. Die Ermittlungen 
haben folgendes ergeben: R. hatte ſich am genannten Tage mit 
einem Freunde einen Rauſch angetrunken und wurde ſchließlich in 
ein Polizeirevier eingeliefert, aber bald darauf wieder entlaſſen. 
Er begab fih aber nicht nach Hauſe, ſondern wurde bald darauf 
mit einer Verletzung des vechten Armes abermals in das 2. Poki- 
zeikommiſſariat eingeliefert, von dort in das Stadtkrankenhaus 
gebracht und von dem behandelnden Arzte nach Anlegung eines 
Verbandes wieder entlaſſen. Die weiteren Ereigniſſe des Tages 
kind in Dunkel gehüllt. Ver mutlich hat Ratajczak, da der Zug 


Lauenb Auktion! 


Ausverkauf des Munstsalons 


in| Aux Bibelots Anciens in Poznań, sw. Marcin 41 


finden fatt am 


Mittwoch, d. 30. März 1927, 


Yntile Möbel, P da: Perier pie, Be- 
e „ po 3 
leuchtungstörper, "Silder, ie Seras. uſw. 


Anfang der Auktionen pünktlich 4 uhr nachmittags 


Ausrufpreiſe jehe niedrig! 


Auktionsleiter: Stefan Sonnewend. 
spe vereidigter e und Auktionator für kunſtgewerbl, 
genſtände für den irt Poſener Handelskammer 
e gelaſſen. Seine Schweſter 
erſchien, feſtlich gekleidet und ſichtlich erregt. 
P 25 möglich, Harald, du ſitzt noch und lieſt, wäh⸗ 
rend wir unten auf dich warten? Es ijt Zeit, daß wir 


Harald legte den „Boten aus dem Rieſengebirge 


länen emporwucherte, erwies fih als beiſeite und erhob ſich. „Immer mit der Ruhe, Schwe⸗ 


untauglich, ſowie er es auf Zweckmäßigkeit und Ausführ⸗ ſterlein! Außerdem bin ich bereit,“ jagte er und trat 


barkeit hin bedachte. 


Immer war er ein Grübler geweſen, einer, der ſich ſchüttelnd auf ihn. Dieſe Kaltblüti 


aus manchem eine Plage machte, das andere leicht nah⸗ 
men. Dennoch war bisher eigentlich nichts geweſen, was 
dem glatten Verlauf ſeines Lebens hemmend den Weg 
verlegt hätte. Nun war dieſer 5 Konflikt da 
rde er ihn jemals bewältigen 
Marlene öffnete die Tür und erinnerte ihn daran, 
daß ſie beide heute abend noch zu dem Wohltätigkeits⸗ 
konzert in Warmbrunn fahren wollten. Sie ſah for⸗ 
chend in ſein Geſicht. „Fühlſt du dich nicht wohl, 
ilipp? Du möchteſt vielleicht lieber daheim bleiben, 
nicht wahr?“ fragte fie. Und überlegend fuhr fie fort: 
„Ich glaube, ich kränke Grete Schölle ſehr, wenn ich heute 
fern bleibe! nd i n 
nicht dieſer beſonderen Gelegenheit, ihn zu hören, ent⸗ 
ziehen, da ſie ſo ſehr geſpannt auf mein Arteil iſt! 
„Selbſtverſtändlich fahren wir!“ entgegnete Wolter. 
„Mir wird die Ablenkung gut tun!“ Sie war ihm in 
dem Augenblick wirklich willkommen. Ihn verlangte 
nach Menſchen, nach Zerſtreuung und Betäubung, um der 
Pein einſamer Stunden zu entgehen. — — — 
VEL 
arald Anſorge jtellte mit einem Blick auf die Uhr 
feſt, 25 er außerordentlich frühzeitig mit der Herrich⸗ 
tung ſeines äußeren Menſchen fertig geworden war. Da 
konnte man ja noch in aller Ruhe eine Zigarette 
rauchen. 
Er machte es ſich bequem dabei, ſetzte ſich in die 
Sofaecke und griff nach der Zeitung. Lange wurde er 


hr Bruder fingt, und ich darf mich wohl % 


Frau Schölle blickte kopf⸗ 
keit war ihr unbe⸗ 
greifiih, denn der Bruder ſtand immerhin erſt am 
nfang feiner — wenn auch vielverheißenden — Lauf⸗ 
bahn. Und der heutige Konzertabend war durchaus 
keine Belangloſigkeit. Alle würden erſcheinen, die hier 
im Umkreis etwas bedeuteten; das war nun noch anders 
als in Berlin, wo kaum jemand ſie und die Ihrigen 
kannte, heute ſtand man im Mittelpunkt und erlebte 
einen großen und ſehr aufregenden Tag. Das Ergebnis 
würde ſich viel weiter auswirken, als es ſonſt bei ähn⸗ 
lichen Anläſſen der Fall war. 5 
So ganz echt war denn auch Haralds äußerliche 
Kühle und Gelafjenheit nicht. Er hatte ſchon ein wenig 
ieber: doch das gab er natürlich nicht zu, geſtand es fid 
kaum ſelber. Aber es war auch nicht etwas jo Anan⸗ 
genehmes. Er pfiff die erſten Takte feines Antritts⸗ 
liedes und muſterte ſeine Erſcheinung im Spiegel. Wie 
hatte doch ein Kritiker von ihm geſagt? „Von dieſer 
ſtrammen, breitbrüſtigen Geſtalt erwartet man des 
5 lbi Gundgehalt und ift faſt erſtaunt, einen Tenor zu 
ören i 


Harald blinzelte lächelnd. Ja, er hatte auf der Hut 
zu ſein, daß er nicht dick wurde. ig ſo 8 ae 
maſſig wie der Vater. Er wußte wohl, woran es lag 
die Schenkel waren um ein weniges zu kurz. Aber bei 
noch beſſerer Proportionierung hätte er wieder alles 
Volk auf der Bühne um Haupteslänge überragt, und das 
ſtörte dann manchmal im Bühnenbild. Er nickte ſeinem 
Spiegelbilde zufrieden zu und ſchlüpfte in den Mantel. 


Cortſetzung folgt.) 


noch einmal vor den Spiegel. 


— 3 Volener Tageblatt. . 


nach Unterberg bereits abgefahren war, verſucht, auf den Warthe⸗ * Strelno, 27. Dith = 1 re 2 öğ at, 1 15 e 


ü Adti it dabei in die Warthe Landroſtt Jakubowski i der 
eee ee ee E E 7 dem Verkauf feiner Wirtſchaft das erhaltene Geld zu ſich ſteckte 
x Ein geriſſener Hotelpreller namens Joſef Andrukiewicz wir ne Zen Ange vermutet, daß er einem Rau b⸗ 
der ſich kürzlich wiederholt in Hiefigen Hotels eſumfetele, ſich dabei] mond gun pie! bee Donner e ee 
als Beamter, vornehmlich aber als Chauffeur eines Graſen ausgab, ], „ Wollſtein, 27, März. Am n pur ie ar 
roße Zechen, aber auch erfolgteiche Anpumpungsverſuche auf deſſen Vorſitz des Schulviſitators Pee 30 i abgeha ne m. ft 5 
damen machte, ift jetzt in Oſtrowo ſeſtgenommen worden. Lehrerprüfung beendet. Son N terſchienenen 117 rkräfte 
X Vermißt wurde jeit einigen Tagen die im Haufe St. Martin⸗ erhielten nur 12 die Berechtigung zur definitiven Anſtellung. 
ſtraße 20 wohnhafte 81 Jahre alte Malerin Ehlert von Mitbe⸗ i z 2 2 25. März. u es N rið P ſich aus un- 
wohnern des uſes, die ſchließlich die Polſzei benachrichtigten. 8 Gründen Waclaw Kraje t im Alter von einigen 
Als dieſe die Wohnungstür von einem HN 1 „ war 1 5 27. Marz; Selbſtmord durch Ertränten be 
i i i . v re . s 
he, mit ho taden. Vebenägel y h 75 weil ihr Mann ihr nicht ern ſeidenes Kleid und ein 


lag 
i slos, mi Lebenszeichen auf dem Fußboden fr 
en. 2 Kies, Bi an else j 5 aar Lackſchuhe kaufen wollte, hat eine 28jährige 
. Als „Perle“ von einem Stenftmäbien feſtgenommen worden 2 s In Kg m ift W Er en 
iſt in Piotrkéw in Kongreßpolen die etwa 30 Jahre alte Wladyslawa gebörtheit die indirekte Urſache des Selöſtmordes. 


le die wiederholt unter falſchem Namen bei wohl⸗ 
habenden Herrſchaften eine Stellung als Dienſtmädchen annahm, Aus det Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Culmſee 26. Marz. Das Feſt der Goldenen Hochzeit 


2 2 — on 97 5 age 1 20 1 ta 
und verduftete. Nun ijt aber der Ring ihrer zeitweiſen Dienit begingen am 21. März Bergen Fridh Huje und Frau Eva, 
mädchentätigkeit noch nicht geſchloſſen; es fehlt vielmehr der Nach⸗ geb. Gpoing in Gramiſchen n körperlicher nd geiſtiger Frische. 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 


weis ihrer Beſchäftigung von November b. Is, bis zum nuar 
d. Is. Nicht ausgeſchloſſen i es, pah fte ſich in bleſer Zeit wiel- 

oſen in de pe. Lemberg, 27. März. Der Verein deutſcher Hoch⸗ 

ſchüler in Lember bak anläßlich des 60. Geburtstages des 


leicht in der Wojewod 05 r oben angegebenen Weiſe 
Superintendenten D. Theodor Zöckler in Stanislau dieſen wegen 


„betätigt“ hat. Herrschaften, die damals die „Perle ihr eigen 

nannten, werden gebeten, fih bei der hieſigen Kriminalpolizei zu 

melden. une Verdienſte um das deülſche Volkstum in Kleinpolen zum 
hren mitglied ernannt. 


n 
X Eine liebevolle Gattin ijt die Frau Szmit aus Chomenelee, 
eis Poſen. Bei einer ehelichen Zwiſtigkeit richtete die Frau einer 
eldung des „Nowy Kurjer“ zufolge. ihren Mann derart zu, daß er 
kurz nach ſeiner Einlieferung in das Stadtkrankenhaus verſtarb. 

X Wleder ein Kindesleichenfund! Am Sonnabend vormittag 
ift wiederum die ſchon ziemlich ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts, in Lumpen 
gehüllt, auf dem Gelände des ſtädtiſchen Waſſetwerks in Dembſen 
verſchartt aufgefunden und der Leichenhalle des Stadtkrantenhauſes 
zugeführt worden. 

X Wegen Diebſtahlverdachts feſtgenommen wurde ein Jakob 
Goldfeld aus Czenſtochau. Er ſteht im Verdacht, aus dem 
Laden Jeſuitenſtraße 12 und aus einem Laden ul, Pocztowa 8 (fr. 
Friedrichſtraße) Stoffe im Werte von 860 21 geſtohlen zu haben. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in der zum Sonntag 
aus einem Kolonialwarenladen an der ul. Zupanskiego 15 (früher 
gebenlopeitcahe) nach dem Einſchlagen der ufenſterſcheibe 

ren im Werte von 350 21; aus einem Geſchäft Górna Wilda 8 
(fr. Kronprinzenſtraße) Tabakwaren und Konfitüren gi 900 zł; 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Hr, Eylau, 25, März. Der Br Swelinski geriet 
beim Rangieren auf dem Bahnbof Alteiche jo ung eücklich unter 
die Räder des Zuges, daß diefe ihm glatt den Kopf oom Rum p fe 
abtrennten. Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kinder. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


in dem Dorfe Rataj an drei berſchiedenen Stellen 6 Hühner und 
1 m im Werte von 35 2, 6 Kaninchen und 3 er und 
4 Kaninchen; aus einem Keller an der ul. Slowacki (früher 
Karlſtraße) ein Fahrrad „Inventin“ mit der Nr. 768 im Werte 
von 200 zł; aus einer Wohnung ul, Stawna 5 (fr. Teichſt ) ein 
a und ein Kopfliſſen; vom Boden des ſes Wiergbiegcice 

t. 10 (fr. Bitterſtraſe) Leibe und an In der Nacht 
e u 


In 
Montag wollten Einbrecher im Haufe ul. Dziatynskich 10 + : 
Saimen) tinen ekagi ausführen, wichen abc tu ferner auf dem t einem eo Rrajewali eine Vrieftafche 
Wohnungsinhaber verſcheucht. mi richt verurteilte fie zu 2 Jah E en und 
X Dom Warthehochwaſſer. Heute, Montag. früh betrug ber Kane! enn Ehrverluſt. — Wegen Einbruchs⸗ 
Waſferſtand der Warthe 7. 2,20 Dieter, gegen ＋ 2,25 Meter am 
Sonntag und + 2,30 Meter am Sonnabend früh. 
Bom Wetter. Der geſtrige erſte diesjährige Frählings⸗ 
bung war im wahren Suan des Wortes ein l g güne 1 
beſonders in den Nachmittagsſtunden mit ihren 14 Wärmegraden, die 
gan Poſen zu einem erquidenden de auf die Beine 
tachten. N Montag, früh regnete es heftig, und es waren 
fieden Grad Wärme. ' 


Aus der Wofewodſchaft Polet: 
$ Bromberg, 26. März. Unter der Stichmarke a derſ en 
Autoraſerei“ berichtet die „Deutſche Rundſchau: Am 24. d. 
Mis. überfuhr der uffeur Cieſtelski aus Br 
1 wohnhaft, um 8,80 Uhr abends auf de 


ängnis. — 
öffengericht verurteilte den Edmund er gh Poſen zu 

1 Jahr Gefängnis, weil er einem Jan Palaca 1000 2 g 
len hatte. — Den Wladyslaw Krüger verurteilte dasſelbe 
richt wegen Beleidigung eines i ten im Dienſte zu 

5 Wochen Gefängnis. 


* Rifa i: P., 27. Märg. Vor dem hieſigen itt: wurde 
am B Ber abe de pen Aandwiri Manga ioh 


6 af aus: Die pame Bot 


Beine gebrochen, und ſie erlitten e Verle ganzen 
— Sie Besse n das e von en ges 
„Nach ihren A fuhr das Auto in ſchnellem Tempo, 
ohne Licht und ohne Signale zu — Ganz anders, 
aber weniger HAT lautet die Schilderung, die 
der Chauffeur bei der 2 24. d. Mis. um 9 Uhr 
Wal den igei A — aus, auf der 
Chauſſee einen A 7 „der ihn mit einem 
zweiten überfallen wollte. e zweite in den Wald — die 8 t merat 
geflüchtet fein. Welche der beiden Darſtellungen nun richtig ift, ter Agnes etf antwortete W., er wife es ſeloſt n Der 
wird die Unterſuchung ergeben, Staatsanwalt für den Ange n die sſtrafe. 
e e ele Min, In Piotrowo ertrank em NIA Ne rr 4 ed rn MORSA 
22571 . Der r am Rande des Teiches, ſtolperte, feſtſtellte, daß is ohne Beere = un nur nd * 
* Pinne, 27. März. Der rat hat die Malgklaffee⸗ Zu e für — pine u ber die N 55 
paru 1 . Delande l ein Nati e um⸗ Be auf b IHR Ei haus 8 der Unter⸗ G 
; bfe pa beſonders gut et, da er dicht am Bahnhof liegt, T 
und jo ein leichtes Ein⸗ und Au n möglich iſt * eine ig, 26. M 
dazu erfor⸗ 


1000 Meter in Kanaliſation gelegt werden. 
2 Rohre fertigt der ftrat im garen Werk, desgleichen 
auch Bürgerſteigplatten, die in Kürze zur Erneuerung der Bürger- 
feige Eh, er Die re n eine le 
erung e Sbeſitzer, ihre er inſtg etzen € 
damit die Stadt zur Austellung vom 35 $ AAG J. 2 
guten Eindruck hinterläßt. 


Rawitſch, 27. Der Wale a eee A reibt: 
„Eine freudige Neuigkeit können wir unſerer Bürgerſcha — — 
den: am vo im hieſi i vom 


— 2 
m me eß des rats oeb 
mit dem regen iaer Herrn appel in u 8 u” 


Erklärung der 


run der Stadt, ſowie zum Tragen der Progeßloſten ver⸗ 
artelli Reine ne Pille! ei nd 
zeſſes um die „Warſzawska“ auch die ait, des 
abgelaufen ift und letzterer auf eine weitere Pachtung verzichtet, 
iſt die ea in Anbetracht der vorgerſickten Beit untet den 
bisherigen ingungen für das laufende Naht 9 Bür⸗ 
ger Herrn Kmiecik in Pacht gegeben worden. ückauf!“ 


Gr. 86, 2 ken ec 
(nach Ahir mit ee RER 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die é ) 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sn. ike. 


ozuan, ul. Jwièrzytiecta 6. 


en ur Jellinghaus unmöglich gemacht worden. 
; ` 3 von hieſigen Kaufleuten und Ge⸗ 
Petrae fie Bieles Sn ehe — 4 Aet Indu⸗ 
ae: ee N 1 mit Hinderniſſen fand hier 


! ir Gerichts 
Exmiſſton ſchreiten w richtsvollzieher zur Ausübung der 
tigen e ed entgegen ker be e eee Weis gaz 


koſt baren Teppich in der Grö — Einen 
ein hieſiger Bürger der taihoa kreis ve bat 
Geihent gemacht. Der Teppich wurde bor dem großen k 
niedergelegt. g 


anſtaltet die Boxabteilung des 
Der Kurſus iſt verbunden mit 
und Muskelgymnaſtik unter Leitung des He 
Meldungen werden entgegengenomm í 
tag im Sekretariat Hotel Centralny, ul. Francſizk 
Bon den Vorbereitungen zur Olympiade 1928. 


Strand und ein Sonner 
den außerdem eine S 
Stadion gele 


der von uns ſ. Zt. Rei | 
ü i trägli bet nd. A 
migungen eine pe darum höchſt ei e r 
n dieſer Tatſache tft nun einmal ichen 

zu ändern. 2. Auch dagegen gibt es leider kein 


Straßen = Namen der Stadt Poſen E: 


Sport und 


Legia auf dem Wege zur Meiſterſchaft. Le 
2:2 (1:2). Nach dieſem Ergebnis ſteht es nun k 
Legja ſich in der A⸗Klaſſe behaupten wird. Bis je im 
führender Stelle in der Tabelle. 
das Reſultat unter dem Fragezeichen. 
ball⸗Kopfſtoß, der unbeſchreiblich 
gebnis 2:2 her. 


belle. — Bis zur letzten 
n Jubel aus löſte, 


Spiel. 


Erſt ein wu 


* erren 
Den dritten Boxkurſus fürn Anfänger und ältere 9 4 9 


mitfahrenden Argtes bereitet werden. | 
leute ſteht ein Sportplatz, eine Turnhalle, eine G 
bad zur Verfügung. In 
ule und Räume in einem 9 


en, zum Ausruhen der 
von deutſcher Seite der 


Somit i 


an der Amſterdamer Olympiade gemacht worden. 


. Brieflaften der Schtiftleitung 3 
(Aus künfte werden uuſeren Leſern See Einſendung der Bez 7 


ufrage ift ein Beier Bag mi 
enentuellen ichriftlichen Beantwortung beismlegeit- 


aber ohne Gewähr erteilt. Jeder 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur 


Jan 36. in 8. Uns ift von dem Beſtehen eimer e MAA k 
Büros i Bohn nichts bekannt. Aus der Tatſache va 


T. S. linja  Anfan 
zweckmäßiger ſchreh ice 


nd + 
en am Monton e , von 


Die deutſche © i 
Kommiſſion ſchloß mit dem Grand-Gotel und dem , De 
in dem Seebade Zandvoort endgültig die Verträge aer deng 
dion liegt oa. 27 Kilometer von dem 
Mannſchaften entfernt. 
buſſen, welche extra aus Deutſchland N E 
befördert. Die Bimmer in den Hotels find für Ind 
eingerichtet, haben kaltes und warmes Waſſer, u 
wird von einem deutſchen mitgebrachten 


Die Sportsleute werden 


t + 
ern Ali ben 


mpiade 1 


der de 
un mit g 
dem 
wel 


Standquartier 
Standq 5 


kommen, nach 


8 


Kamp 
erſte 


t ge 
njang zur 


4 
8 


11 * | 
werktäglich von 1 , 


ie 5 1 
frage von ihm nicht beantwortet worden tft, ee 


Schluß ziehen können, daß die Sache wi 
windel if Wir können nur immer wieder eek dec e, 
mitgeteilten Reichsgericht 9 


Schwindel iſt. 


her 


fibrei, verge 


eiz 
G. 


Aufwertung 


Mittel, das wir Ihnen empfehlen könnten. 127 


i 5 ind bewölkt ohne © 
‚= Berlin, 28. März. Wechſe kbar geändert. Wee 


Temperaturen nicht mer 


bew, aber Nachlaſſen der Niederſchläge. 


Freitag, 1. 
Sonnabend, 2. April: 


Sonntag, 3. ril, 12 maten x uye! iR 


p ak A ER 1 0 


von 1142 Uhr. Nach Beginn 
eingelaſſen. 


jie Fan für 


tragen. 


Wetlervoransſage Hit Dienstag, 29. 


Wehle der „Sen MI": 


Montag, 4, April: Borya Gobunew“, 2 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski v2 
bis 5 Uhr nachm, an Sotie und ae e nut 


Teatr Palacowy, Piac Wolności © 


ji 
| 
2 Serien (14 Akte) zugleich. 5 8 


Trotz großer Herstellungs-Kosten dieses yont. 
sind die Preise der Plätze nicht erhob \ 


Passepartouts u. Freibilletts nicht 800 
Beginn der Seancen um 4%, 6% 


Mill, 
ee , 


HA 


so 
orftelung 9 


von PON 


Í 
11 


gen. 


ar) 
A ' 


en 
„ieee wichege Molle. Es ift nachgewieſen 


u lreiche Bazillen vorhanden 
e nicht getötet werden. 


keime unſchädlich zu machen, gibt es nur 
Man ee ur Wäſche ein Waſchmittel, 
A beſitzt. Dieſe des infiziet 
Volkshygiene von nicht zu unter] 
Jahren allbekannte und gu a A 
n dieſer Hinſicht das Vollkommen Ki N; 
rt frei von Chlor und enthält neben 50 k a A 
ier Kernſeife desinfizierende Subſtanzen, die God 
i i tem Waſſer wirken und 7 


be; 
tötende Eigenſcha 


3 jeit 
„Alboril“ 
tie 


it i 


ichen in kal 
Krankheitskeime töten. 


e e 
è en „2 
ene 92 in Wa 


ten 
daille ausgegei 


t wor 


Zäh machen jed. 
neun an⸗ 
ſprechend u. ſchön. Oft jhon durch ein⸗ 
ee erfriſch. 
ſchmeckend. Chlorodont⸗Zahupa 

erzielen Sie einen wundervollen Elien 
9 der Zähne auch an den 
Seitenflächen, bet gleichzeitiger Ber 


nutzung der dafür eigens koniteuterten 
Chlorodont-Zahnbürste m ge- 
zahnt Borſtenſchnitt Ueberall zu haben. 


i 
t einge 


m 


til -Bái 7 — 


rſchau M 


Handelsnachrichten. 
sag der staatlichen Unternehmen 


di meinen Staatsverwaltung Polens 
ir nach 


en un 

0 enten 5 18. d. Mts. in Kraft getretenen Verordnung des 
. N 1 Wege besonderer Verordnungen des Minister- 
i ae Sich hierbei um alle staatlichen Industries, 
w ebener erksunternehmen, die dann als selbständige Be- 
uussche deobtspersontlehkelt gelten. Diese aus der Staats- 
schaft enden Unternehmen sollen näch den Grundsätzen 
au destazirerNaltet werden. Ihre Satzung ist durch den 

sen und im amtlichen „Monitor Polski“ zu ver- 


men werden darf. Eine Erhöhung des Anlage: 
üternennchreibungen vom Reingewinn erfolgen. Ausser- 
Kl, Sowie men verpflichtet, einen Amortisationsfonds, ein 
0 des bil evtl. einen Sicherheitsfonds zu schaffen. Min- 
iten Ab Anzmässigen Reingewinns sind nach Abzug der 
Clinu Schreibungen dem Staatsschatz zu über eisen. 
unterliegt der Genehmigung des Finanzministers 
zuständigen Ministers und ist dem Staatsbudget 


urch A 


gelten nicht mehr als Staatsbeamte, sondern 
ie Kontrolle des Unternehmens erfolgt jähr- 
aus drei Personen bestehende, durch die zu- 
len St uiene Revisions kommission. Das Unternehmen 
tern empelgebühren, zahlt aber alle staatlichen und 

er der Vermögenssteuer. Die in der vor- 
8 der “Sihaltenen Bestimmungen können auch auf die 

j! Staatsverwaltung ausgeschiedenen Unternehmen 
Vlad der Liquidation eines Unternehmens geht das 
r detenga Y iù den Staatsbesitz über. 

Sehri erordnung des Staatspräsidenten darf als ein 
legen dem Wege zur Sanierung der polnischen 
Wins fe Werden und stellt jedenfalls einen ernsthaften 

Schaftte hier schon mehriach wiedergegebenen Kritik 

Ralskı) 4 und Politiker Polens (z, B des ehemaligen 

en engar der jahrelangen Misswirisehait in den staat- 

Konsequenzen zu ziehen. Bekanntlich hat zur 
55 eek mer Ranzen Reihe von staatlichen Unternehmen 
Grab Shon des Volkes herhalten müssen. Vor einigen 
i von „mal soweit, dass dem verflossenen Pinans- 
5 Verkauf den Parlamenten sehr weitgehende Vollmachten 
Run Zehen wür Pr zur Verpachtung (mit Ausnahme der Eisen- 
ame . B. aui en. Gewisse Ertahtungen, die man mit Ver- 
pol) ee Gebiet des staatlichen Monopol wesens 
baden, dar den gemacht hat, scheinen aber davot ab- 
Kommen, Weg weiter zu beschreiten. Man begnügt 
i le. Unt "zialisierung‘‘, die namentlich bei den in Frage 
A mie damit unter behmungen hoffentlich sachgemässer und 
N bei | mag mit mehr Aussicht auf Erfolg vorgenommen 
vor einiger Zeit aus dem allgemeinen 

l Eisenbahnwesen der Fall ist. 


; tY-Banku b N ; 

oten, deren Herausgabe wir schon vor 

jie eklindigr haben, sind gestern dem Verkehr über- 

tchak a Scheine sind in den Staatlichen Öraphischen 

bisherige der gestellt worden, besitzen dieselben Aus- 

von Skloty-Scheine, unterscheiden sich aber it 

der Nie diesen. Die Farbe der neuen Noten ist 

ben. im Ates ‚ich ein, Acteck, unipeben, von 
i eck ist ein Frauen rofil m 

hr, e nekt. Die alten 5-Zlotybanknoten bleiben 

d. J. neuen 50 Zloty - Banknoten, die 

- im Verkehr sind, müssen jetzt pa grössten 

UA meisie Banken die Annahme, der Scheine 

Meisten en die Annahme dei 

— erlautharung der Bank Polski scheint far 

ehr is at schlechte Papiersorte ver wendet worden 

dee Zu 1 dass die Emissionsbank 

ar, beschädigten Scheine eine Gebühr von 


ut. 
ate. Nach der Preiserhöhung für 
onne ist nunmehr auch die Erhöhung 
Walzdrähte erfolgt. Ausser der 11%igen 
ige Rabbätt tar die Grossisten gestrichen. 
hung um 15%. 
1926. Berlin, den 28. Marz. Der 
Jahre 1926 tert sich auf 112,9 Mil- 
r 181 Mill. im Vorjahre, Der Gewinn- 
be auf die Ermässigung des Diskontsatzes 
ist n Wechselankaufsgeschätts zurückzuführen. 
Regen dem Vorjahre ein Minderertrag zu 
ere sich auf 90,1 Millionen Reichs- 
Millionen auf Verwaltungskösten und 
Stellungen. Der Reingewinn beträgt somit 
Wird wie folgt verwendet! Zum gesetz- 
e100 Dividende für die Anteilseigner = 
42 Min. R.-M. Die dem Nentenmark- 
ih „werden dem Spesialreserve- 
ute fuhrt. 
von Pianland. Die Bank von Fhin- 
2 von 7% auf 7% herabgesetzt. 
lenexports ist am 22. d. Mts. Gegen- 
W Aussprache mit Vertretern der Kohlen- 
Iitschauer Ministerrates gewesen. Ueber 
St nur zu erfahren, dass die Industrie- 
ki ausführlich die kritische Lage des 
wurde st haben, die auch auf der Regie- 


© Schiffahrtsgesellschaft. Die polnisch- 
Schaft, die im Jahre 1919 mit einem Ka- 
be mit 5 Schiffen von einer Gesamt- 
del fre Tang wurde und die nach kurzer Zeit 
eee 
2 t en gewissen es staa e! 
kN, die den Verkehr zwischen Amerika und 


der „ere“. und „Aerolot“ 
‚„Aerolot“-Fluggesell- 
olre soll unter dem Druck des Verkehrs- 
und rei Vereinigung der beiden polnischen 
eranerolot* erfolgen. Die Regierung will 
igen, hatıptsächlich, weil die Posener 
tichy W für die Linien Warschau—Poseñ— 
it ae itistangg nd Warschau<-Moskau erhalten hat, 
Betriep „genesen ist, diese Linien in der 
Nacho ADergeben. Nach der Vereinigung 
den ung der Konzessionen erfolgen. 
e eine u. Die „A. Wi“ berichtet, dass die 
mit kößsere Anzahl Arbeiter entlassen 
assetiny in Königshütie eine Protest- 
nl der A tlassungen von Arbeitern statt, da 
bote. „beitslösen vermehre und den Staats- 
duden Kohlen dem ist eine Entschliessung ge- 
ein einheizetne wegen zu hoher Handels- 
5 itliches Kohlensyndikat zu gründen, 
olens übernehmen soll. 


für rumän! otie i 
` sche Kartoffeln beträgt in der 
Müra 4 M. je 100 kr ai in der Zoi 


h 


Handelszeitung des Po 


einer soeben im „Dziennik Ustaw“ Nr. 25 ver- 


förderung fir Weizen waren gleichfalls erhöht und da auch das 
Weizenmehlgeschäft eine geringe Belebung erfahren hat, vermochten 
sich die Preise im Liefermarkt gut zu behaupten und teilweise sich 
sogar zu befestigen. Deutscher Weizen bleibt spärlich angeboten 


Notierungen für September Weizen- und -Roggen festgestellt. 


wären auch bessere Preise zu erreichen. Hafer ist verehrt 
angeboten, die Forderungen der Provinz sind jedoch zu hoch 


3.60, tote 4.20—4.50, gelbfleischige, ausser Nieren 4.605. 10, Industrie- 


sener Tageblatts. |© Dienstag, 29. März 1927. 


vom 1: April bis 31. Juli auf Grund stillschweigender Meistbegünstigung]! Posener Börse: 


1,50 R.-M. i a ; 
per rumänische Saatenstand wird in der neuesten Verlautbarung 28.3. 26.3 28. 3. 26. 3, 
des Bukarester Landwirtsehāftsminišteriums als im allgemeinen günstig | 30% dol, listy Pon: Młyn Ziom: (1000 MK) = 2.0 
bezeichnet: Besonders gut zollen die Saaten nach uea le 7 — Ziem. Kredyt 91.50 02,00 | Papiernia Bydgosze: 

richten in Bessarabien stehen. Die Saaten waren dort den r übet 6% listy 2005. Pont. 1 Mei e Alb w 


mit einer ausreichenden Schneeschicht bedeckt. Auch über den Stand a * 
der Wiesen und Weinberge verlautet Gutes. Dagegen treifen aus Zlemstwa Kredyt. 22:00 22.00 a Driewna 


ai N 3 ri Tee .ı 080 0,65 
Siebenbürgen Meldungen ein, die von einem schlechten Ueber wintern Bk. Prremystoweos 8 i Mk) asss s 
der Herstsaaten berichten. Dort hat der verhältnismässig trockene] (1000 Mk.) . 1.75 = Unja (12 2) 13.50 13.00 
Winter viel Schaden angerichtet Die Saat ist stellenweise vernichtet, Bk. Zw. Sp Zarobk. 13.25 — 
so dass ein grösser Teil der Felder umgeackert und neu besät werden] (1000 Mk.) 16.00 15,50 | Wista, Bydgössez 

muss. Der Schaden, der den Landwirten daraus erwächst, ist um so Polaki Bank Handl., t15 „ „ 88. 


grösser, als sie im Herbst sehr umfangreiche Gebiete bebaut haben. 


Märkte. 


Poznan (1000 Mk.) . 1,10 1,00] Wytworn. Shemichna 
. Hartwig 80 810 32.50 — 1000 Mx.) .. — 0.70 


ing Abd Eintragung in das Handelsregister beginnt die 100 En Posen, 28, Marz. Amtliche Notterungen für] Dr. R. May (1000 1.) 7800 — Tendenz: unverändert. 
ce a Ständige juristische Person, der die Immobilien Mee . 51.755475 Roggenklse 2750-28 50 Warschauer Börse. 
werden. E611 ird] Possen 470.6 | Bükartoffeln (aufw. : Devisen (Mittelx.)] 28. 3. J 26. 3. 28. 3. | 0, 3. 
„ dass alle Ausgaben des Unternehmens dureh] W zenmehl (65 %) 76.25-79.25] von 2 Zoll an). Amsterdam 358.20 358.70 [Caris 35.07] 5.10 
edeckt werden missen wobei die Investitions. | Roggenmehl (70%) 61.26 Habrikkartoffein 16° Sorin ) a . f 212.28] 21254] Prag 26.511 25:54 
Weite veranschlagten Bruttogewinns des Operationslähres „ ma 165 1 85 45 Klee 8 „th. 250 London 14.47 43.52 Wien 125.89] 126.00 
ene Orea ten, Für Investitionsausgaben, die über die et prima i 3430—87 25 „ 19. si 410.00 . wi 3.9 i Sa4f Urin 172.17 2.36 
lulstetz $ hinausgehen; ist eine besöndere Zustimmung Hafer Sr 33 50-34 50 3 ach Wed.) Ta? er London errechnet. 
20 otwendig. Zur vollständigen Deckung der Aus- Vüxtorlaerbsen . 78 00— 88.00 Wundklee sndenz schwächer. . 
älter, iaci etwaiger Unterbilanzen, ist dem Unter- | Felderbsen 49.00 —54.00 Tymowa. a a Bttekten: 28. 3. 20 3. 28. 3. 28, 3. 
ionen it dle atoperationen auszuführen. Für lans- | Sommerwicken . . 3000—37 00 | Raygras .. . 09012900. Preinjpe2.Don. 81.50 50.50] W. T. P. Cultu o. K. — 498 
Shat Di: „die Zustimmung des Finanzministers, S0- | Peluschken . . . . 80.60-82.50 | Blaue Lupinen . 22.50 24.005 3%, . Konwen — aila Firley sonwonanenne ~ 59.00 
obiti uständigen Ministers notwendig, wobei eine] Seradella. Kies 9230 24,0 Gelbe Lupinen > , B4. 50— 26.00 50% 50.00 50.00 La ee 
Men nur auf Grund der bestehenden Gesetzes- Weirenklele 28 50 Tendenz: ruhig. au 4% esse 


10 bos. Golat 84.50 85.00] Wysoka :.sssssses 6.15 6.00 
1 Pot. (ole. st 103.00 103,00 | Irzewo arg e me — 
Bank Duck 1 825 But kK, Wegiel s.: 93:00 92.00 

. 2b 121.00 128, Nafta * — 
B land. W.. . . . 7.10 7.15 BON: Prein. Naft.. = 


> Bemerkungen: Viktoriaerbsen in feinsten Sorten und gelb- 
fleischige EBkartoffeln über Notiz. 


Warschau, 26. März. Der Absatz war im Verhältnis zu don 
vorhergehenden Tagen etwas grösser: Diese Belebung ist auf die er- 


höhte Feiertagsproduktion und Auf die geringe Frequenz für russisches | Bank Kredytowy .. = — bel „eee 40 4.40 | 

Getreide zurückzufühten. Bei Waggongeschäften würde für 100 kgj Bank Malopolski... = — |Cegielski.ss..sssos 34.50 = 

iranko Waggoh Ladestation notiert: Roggen 117 1. B. 41,25, Weizen | Bank Praein, Wars, ~= an Fier ese ess 0 800 

nach Standardgewicht 56 21, Hafer einfach 36--37 zt, Einheitssorten für Polski Blk. 1 W Posi, uw en Lilpop sorconne 22:50 23:00 

die Saat 39 21. Bralißerste Auswahlsorten 39--40, Orltzgetste 36 zl Bank Priem, L ÓW u Modr2e jöw ee N 
Bromberg, 26. März. Preise für 100 ke in zit Weizen 52.80 Bank. Down WOW — — ; Foa vokon GRE 

bis 54.50, Roggen 41—42, Puttergerste 33, Braugerste 34.50—36.50, Feld- | gs wst, Kred: as — Norblin 4182. — 

erbsen 44—48; Viktoriaerbsen 82—86, Hafer 32—34 Tendenz ruhig. Bank Tow. Spôtd.— [Ortwein .. = 
Wilna, 26. März. Für 100 kg loko Wilna: Roggen 42.50--43,50, | Bank Wilenski ..:. — — IOstrowieckie à 50 1 — 82.0 

Hafer 38—427 (je nach Sorten), Braugerste 41-45, Orütsgerste 36 Bk. Zachodni. . ... 3.90 3.75 | Parowozy ......... 0.84 0.84 

bis 4. e 32-33, Roggenkleie 31-3274, Kartofieln 8.50—10,00. Ben Kred. a... — 92 as POUR 2 . 2.95 2.90 

endenz ruhig. N . Z. - du neen 77 75 

Hamburg, 26. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Bank ZW. 9 1 5 Fe Bun À 1.60 1.63 

Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. März und Bank Zw 210 bs N Y Un „ „„ * 120 

Hälfte April 16.25, II. 15.95, III. März 15.20, Rosafe April 79 kg 13.90, Cetata p mial — Or DELTETTILELT T] 

Mai 79 kg 13.90, Barusso April 79 kg 13.70, Mai 79 kg 13.70, Hard- Šol . — — Sud . . 6 „ „„. 5 

winter II. März 14.60, Amber Durum März 16.35, Gerste Dunal-xussische ] Sole F tas „„ „„ = — Wulkan 0. Kisasi —* 75 

März 10.95, La Plata April—Mai 82 kg 10:80, Roggen Western Rye Grodzisk „Juan, == — IZielenieweki isses: + 175P 

. 12.08, II. März--April 12, Mai 11.00, südrussischer 12:20, Mais Kijewski issues sso. 76,50 77.00] Zjedn. Mašzynyýsəs = = 

Whiteflat II. loko 10, April 9.50, Hafer Unclipped Plata März. April] Puls „ 4 + — [onopiee „%% = = 

8.65, Clipped Plata (51-82 kg) März--April 9. Canada Feeding April Spies. . — 72.00 Plötn6 „„ = = 

Mai 12:20, tsckeehoslowakischer 10.40, schwedischer (8788 kg) 15.40. er RR eee „ 0 
Berlin, 28. März. (R.) Getreide und Oelsaaten fur 1000 kg, Sonst Wildt. „ „ ss  [2yrardöw suseso.. 16,25 18,78 

für 100 kg in Goldmark. Welzen: märk. 266—269, März 286, Mal 284. Elektr. w Däbr 2 eee 2.70 2.75 

Juli 281, Sept. 263—265. Tendenz fester. Roggen: mark. 248. 253. März Elektrycanodt „ za biw F 

257---255.25, Mai 258.28 257.5 257.78, Juli 248.5248, September 230 Pol 108 0 „% — d * %%, 

bie 928.5. Tendenz fest. Gerste: Sommergerste 214242 Futter- und Stat OW, Klektr. . „ |SyndyKat assesses == ~a 

Wintergerste 192-205. Tendenz ruhig. Halet; mark. 200--208, Mai j Stätachöwise „un: 2.88 4.80 Tkanina sssssssas:i ~= kei; v5 

212, Juli 212.5. Tendenz behauptet. Mals: 178—180. Weizenmehl: | Brown Boverissass = — | Haberbusz s essas. 125.00 120,0! 

eg Sr ee 3 e- ir Fr ig are Kabel %% u — terbata „6666 = 

x aerbsen: 42—50. Kleine Speiseerbsen: 30-32. er» | gilera. so — — 185 LATERI n 

erbsen: . Poluschken: 20--22, Ackerbohnen: 20—22. Wicken: Sa * dajati 5 94.00 — Nelles ee 5 =æ „ 

22-24. Lupinen, blau: 13.5—14.5. Lupinen, gelb: 15—16.5. Seradella, Chodoròw aneh vi eh EV T 

neue: 22—25. Napskuchen: 184—156, Leinkuchen: 19.720. er TA Mur RR 2: 

Trockönscheitseli 12—12.2, Sopaschrot: 18.8--19.2. Torimelasset 30 ee ehe 122 a se „eite 

bis 30.5. „„en 10 a ` besti 7 arg 
Produktenberleht. Berlin, 28. März. (R) Das Interesse] Ooslawice. %% = — jLombafd:.sisssses — = 

Ne ee ‚ar Bogner AR n vu he MicharoW sessssiso 0.883 — [IPustelnix. anne — = y 
am sten dadurch zum Ausdruck, dass der lau e at in ‚Pe + Ani 9 0 

V Mark erfuhr, troizdem heute] Tendenz: anhaltend, ER Weine 

ea. 5000 Tonnen Roggen als konkraktlich lieferbar ef / ir. Danziger Börse, à va 

klärt worden sind. s handelt sich ET Syke Ma, €» x 505 a 26. 3 ur 

sternroggen. Die Auslandsforderungen für Roggen | Devisen] 28. 3, 120. 3. 28, 3. 1 Driel N 

laufen fester, so dass die späteren Slohten im Liefermarkt 8 Geld f Geld Geld | Erie. talu el ; 

auch eine Preissteigerüng erfuhren: Deutscher Roggen | London 24.00 24.90% Banin  1121.972]122.278| — = 

F 2 ; 2 
ist naeh wie Vor gut gefragt und wenig offeriert: Die CI- Nauvorkf «u — Farschavf 57.33-1 57.47 | 57.30 | 57.44 


Noten: f 

London! — Berlin 1122.09 f1 22.40 = ag 

Maur w | — Be . 157.40 114 5750 57.46 
Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 28. 3. 26. 3. J Devisen (Geldk.) 28.3. 26. J. 

London sè 00004: 120453] 20.451 Gals %%% 112,35 U 
0 00 „% „„ 109.76 109. 

Paris ELIEITI III 16.495 16.49 

Prag... „ 4 12.465 12.487 

Sehweln. ... . 81.00 80. 

„ 3.043 3. 


und ist in der Preislage kaum verändert. Heute wurden erstmälig 


ſese entsprachen den gehegten Erwartungen. Für Roggen- und 
eizenmehl hat sich die Nachirage gebessert und es 


gehalten. Gerste hät ruhiges Geschäft. 
Kartoifelnotierungen. Berlin, 28. März. (R.) Weisse 3.30 bis 


Kartoffeln 55.40, grössfallende über Notiz. Pabrikkartöffeln sind ges 


ARELES ETE 


schäftslos. Bulgarlen . 

Ch i a 1 0, a Br i en rS ya rg 1 Kg nn 1 . — 60 F 185 uan 
rèise: eizen Ma „ Juli 129, ptember ais Mäi KELELE TEE dapost J. 19% è 
uli 77%, September 80%, Hafer Mai 43%, Juli 44%, September 4%, Jugoslawien Wien 55 P».| 59.2 , 59.24 


Roggen Mal 99%, y 97%, 5. l 94%. Preise loko: Weizen 
Nr. 2 Redwinter 131%, gemischt Nr. 2 132%, Mais gelb Nr. 2 72, Haier 

wo. Nr. 2 86, Gerste Malting 64-81; i i 
uttermittel. Bromberg, 26. Mate. Weizèn- und Roggenkleie 

29.50 21 für 100 ke. 1 

2 3 26. März. Weizen- und Roggenkleie 28—29.50 zł für 
K. * , | t 
 Kartoltelt, Warschau, 26. März. Die schwache godio hat 
sich nunmehr über den gesamten Käartoffelmarkt ausgebreitet. Es ist 
soweit e dass sogar die Abnehmer, di grössere Vorräte 
achen wollten, aus Epron vor einem weiteren Pallen der Preise von 
tnismässig Schwachen Brite im 


109,5 | Farbenindustrie 
Oberschl, Koks 
— Riedel 


98 
A. K W. 
RR 
252% Schuckert , . 
5 Siemens Halske 


. 
5 


„ 


b 

häkten abstehen. Trotz der orn 281 Linke Hoffmann 
verflossenen Jahr ist der Vorrat au fertiger Ware als Ausreichend an-] D 192,5 [Adler-Werke 

zusehen. Für 100 Eg gute Esskartoffeln wird 11 zł franko Ladestation 3 183 [Daimler 

gefördert, zahlen will man jedoch nur 9 gl. r Í 
umwolle. Bremen, 26. März. tliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Amerikanische Baumwolle loo 1 Mai 18.01-15.00 (15.01), Jali 
era Erime 18.4 18.36, Dezember 15.60-15.55, Januar 18.60 
8 N 8 
Naphtha. Bor ys law, 24 März., Der Preis für R —— go ist 
weiter sehr fest. Für kleinere Mengen | ssere nicht vorhanden) wird 
250-251 Doll. für 10 000 kg Rohnapht arke Borystaw gezahlt, Die 
Nachfrage ist stark, besonders die Limanowa-Raffinerie kauft jede 
Menge, da ihr Monatsbedarf ausser Vorrat gegen 300 Waggons monat- 


Don. Betr, è in R.-M. für 100 ke Biek» 
Dromen. oder Rotterdam 127 
5 iginal —— 5 
re 


iroli iate — Lieterui w ME are 
iyt, sofort erung, a j 
Originalhättenweichbiei 91 123 Standard d „Orlein 

3 - ä 128 
HTK fap 0 . dal im Wreihandel 2.80282, Platin im Frei- | Dynamit No 
handel 13-1554 R.-M. je 1 Gramm: i Tendenz : fest. ; x 

Holz, Bromberg, 26. März. None nase der a ine Bank alte am 96. März, mittags 12 Uhr für 

‚Dollar (Noten) ai, Devisen 8.92 8, 1 engl: Pfund 43.32 zh, 100 

eichene Speichen, Ben AAN Frank Ba at, 100 schweizer Frank 171.59 at, 100 Reichs- 
argon Ladestation, 120 km von mark 211,08 21 und 100 Danziger Gulden 172.78 żt> 


romberg. auf der Warthe, Gruben» Börsönanfängsstimmu ld. Berlin, 28. Matz. (R) Da man 


bölzef zur Ausfuhr, 58, € 80 und 104 mm, annimmt, dass für den We zum Ultimo beteits Vorsorge gë- 
trockene Kiefernbretter und bohlen. Angeboten wird: gegin 1800 Stück troffen lot, erölfnete die Börse 2uversichtlicher mit nahezu 8 


Sleeper, Eichenmaterial, BE nn 1 , nanen * in Win Pe u Auch Banken ge- 
essert; Tagesge jis „ Monatsgeld 7 bis 8 R 
N Börsen. MR 77 Bis 9925 sge bis 3%, Geld über Ultimo 


dis 87876 leicht erhältlich. Tendenz fest, 
Devisenparitäten am 28. März. Der Zioty am 26. Mürz 1927, Riga 64, Zürich 88, London 43.30. 
Dolar: Warschau 8.98, Berlin 8.96, Danzig 8.97. 


t Mailand 251, Bukarest 1890, Czernowitz 1892, Budapest in Noten 68.28 
Reichsmark: Warschau 10 rlin 212.54, 


Berlit bis 64.75. 
Danz. Gulden: Warschau 173.98, Danzig 174.22, 
Goldzloty! pariy . Hab 
devisen. Berlin, 28. Mätz hachm. Aus- 
ae ni "Warschau 46.93-47.17, Größe Polen 46.66-47.14, 
Kleine Polen 46.6 147.09. 100 Rmk. == 212.00 213.08. 


Nobel . 156 


Für alle Börsen. uud Marktborióhto übernimmt diese 
Sohrittleltung keine Gewähr und Haftpflicht. 1 


(Fortsetzung der Haudelsnachrichten nächste Seite. 


À. 


Handelsnachrichten. 


Die Tschechoslowakei als Polens Stickstoffkonkurrent. Die tschecho- 
slowakische Industrie wird in Kürze mit Hilfe- französischen Kapitals 
eine grosse Stickstoffabrik in Marienberg bei Mährisch-Ostrau unweit 
der polnischen Grenze bauen. Die Fabrik soll denselben Umfang be- 
sitzen wie die Chorzöwwerke mit einer Anfangserzeugung von täglich 
15 Tonnen,-die nachher allmählich auf 30 Tonnen erhöht werden soll. 
Die Fabrik. wird sich auf die Kokswerke des Gebietes von, Ostrau- 
Karwin stützen. Gleichzeitig soll mit, dem Bau enies grossen Elek- 
trizitätswerkes auf der Spitze des: „Ignatz“ bei Marienberg begonnen 
werden. Die bekannten „Claudewerke“ stellen das französische Ka 
pital dar. Wie tschechische Kreise behaupten, wird diese Fabrik es 
gestatten, sich von der Stickstoffeinfuhr aus Deutschland und Polen 
unabhängig zu machen und mit Polen auf dem Balkan zu 
konkurrieren. Deshalb wird die Fabrik auch nahe der polnischen 
Grenze gebaut. 

In den Vorstand des allpolnischen Hüttenverbandes wurden die 
folgenden Herren gewählt: T. Epstein (Krakau), H. Glück (Friedens- 
hütte), T. Karszo-Siedlerski (Ostrów), J. Kiedrof (ver. Königs- und 
aurahütte), R. Krzecki (Silesia), J. Lilpop (Stomporkow), M. Löser 
"errum‘‘), G. Meyer .(Modrzejow), M. Rogowski (Sosnowitz), M. Sa-] diesem Zweck eigener Zisternenwagen, von den 
bass (Kattowitzer A.-G.), Robert Scherff (Bismarckhütte), St. Surzycki [sitzen. Rumänien verlangt nun von den Import 
(Starachowice), V. Swirtun (Huta Bankowa), L. Wellisz (Ges. „B. Garantie in Höhe von 100000 Lei je Waggon, d 
Hantke“) und E. Wislocki („Baildonstahl“). In die Revisionskommission 
wurden berufen: Adamiecki, Gieszynski, Haase, Bozycki und Sta- 


0,7 Prozent, von Gerste um 0,4 Prozent. 
nehmlich auf 
Nowogrodek, Wilna und Krakau. 


der Pinauzkammern übertragen werden, um zu 
der Kammern haben ihre Bedenken idem zustän 
unterbreiten und sind verpflichtet, auf die zu e 


hinzuweisen. Die Gutachten der Präsidenten w 
woden bindend sein. 


sehr bedeutend ist. Die 


— »ofener Tageblatt. >- 


punktesystem) für den Durchschnitt in ganz Polen für Winterweizen 
mit 3,4 (im Vorjahre 3,2) und für Winterroggen mit 3,5 (2,2) bewertet. 
Nach den soeben veröffentlichten Daten des Statistischen Hauptamtes 
stel!t sich die Anbaufläche (besät im Herbst 1926) 
j 068.000, für Roggen auf 5014000 und für Gerste auf 25600 ha. 
Vergleich zur Anbaufläche 1925 vergrösserte sie 
und zwar die Aussaat von Weizen um 2.5 Prozent, von Roggen um 
Die Zunahme entfällt vor- 
die Wojewodschaften Stanislawow, Tarnopol, Polesie, 


Die mittelbare Aufsicht über die Selbstverwaltungsämter in Polen 
soll, wie die Lodzer „Republika“ erfährt, demnächst den Präsidenten 


Bevölkerung durch Kommunalsteuern überlastet wird. 


Ernste Schwierigkeiten der oberschlesischen Schwelelsäure-Ausfuhr 
werden seit einiger Zeit von der rumänischen Regierung bereitet, was 
sich um so verhängnisvoller auswirkt, als dieser Export nach Rumänien 
oberschlesichen Werke 


schreitet und erstattet das Geld nur zurück, wenn der Nachweis er- 
bracht wird, dass der Zisternenwagen wieder nach Polen zurückgelangt 


wie schon kürzlich erwähnt — die Produktion der 


den Inlandsbedarf nicht mehr ausreicht und der % d. J. Aw 
stickstoff für die Zeit vom 28. Februar bis 28. Konstans?“ 
für Weizen auf | werden musste. Der diesjährige Verbrauch von Prozent al 
Im | rund 770 000 Tonnen geschätzt, wovon etwa 21 be! 


Düngemittel entfallen. Den Bedarf dieses 
allein auf 135 000 Tonnen. 
in den nötigen Mengen auf verschiedene 
man voraussichtlich in der Hauptsache auf den 
aus Deutschland angewiesen sein. paund 
Eine eigenartige Massnahme zur Belebung ges p: 
Zeit Gegenstand eines Gesetzentwuris in Rumäm 
ansässigen Industric- 
hen), 
dig me 


sich um 1,2 Prozent, 


0 


els- 


die ein 


verhindern, dass die 
br als 15 


Die Präsidenten 
digen Wojewoden zu 
rmässigenden Steuern 
erden für den Woje- 


eigene Geschäftshäuser zu errichten. 
Strafe den doppelten Mietspreis für ihre G 
Gleichzeitig sollen den Baugenossenschaften vom in 
den Kommunalverwaltungen grosse Erleichterungen d 
währt werden, dass Grundstücke aus öffentliche gg 


bedienen sich zu terrain zu den Vorkriegspreisen zuzüglich 50 prozes 
en sie stwa 500 be- aus den staatlichen Wäldern oder Steinbrüchen —.— 
euren eine finanzielle preises zur Verfügung gestellt, aus dem AUS a auf 
er die Grenzen über- maschinen und Baumaterialien vom Zoll befreit ordert wel 


schen Bahnen für die Hälfte der Frachtsätze beför 


nowski. Der neugewählte Vorstand berief Stanislaus Surzycki zum fist. Die oberschlesiche Industrie hat den Warschauer Handelsminister lun en. 
1. Präsidenten. Vizepräsidenten wurden Heinrich Glück und Maciej um Intervention bei der Bukarester Regierung ersucht, da diese Generalversamm = 8. A 
Rogowski. Zisternenwagen laut besonderer Abmachung dem Inventar der pol- 1. April. „Fabryka Konserv Mies us der Bank 

Der polnische Wintersaatenstand. Der Monat Februar war bezüg- nischen Staatsbahnen einverleibt seien, also nicht zu einem Handels- liche Generalversammlung um 14 Uhr in 4 
lich der atmosphärischen Verhältnisse in Polen im allgemeinen sehr [objekt werden könnten, wie es auf rumänischer Seite anscheinend Bromberg, ul. Jagiellonska 64. Moto j 
verschieden gegenüber dem Vormonat. Die Durchschnittstemperatur | angenommen werde. 4. April. „Fabryka Zapalnikow do yc! DE 
war niedriger als die mehrerer zurückliegender Jahre, mit Ausnahme Die neue polnische Stickstoii-Fabrik, für die noch in letzter Zeit linowych i Wyrobow MetaloW 16 bps 
der westlichen und südwestlichen Landesgebiete, wo sie im Februar fin der polnischen Presse verschiedene Standorte genannt wurden, wird S. A. Ordentliche Generalversammlung um in 5 


sogar höher war als im Durchschnitt der letzten Jahre. Die Nieder- 
schläge waren im ganzen Lande sehr karg. In den mehr begünstigten 
Gegenden erreichten sie 50—90 Prozent des Durchschnitts der Vor- 
jahre, während sie im allgemeinen nur 20—50 Prozent des Durch- 
schnitts ausmachen. Die Schneedecke erreichte eine ungewöhnliche 
Ausdehnung und verbreitete sich von Mitte Januar bis Mitte Februar 
auf die Wojewodschaften Bialystok, Lublin, Kielce, Galizien, Ostober- 


des Fabrikgebäudes wird schon in allernächster 
ganze Werk, das nach 1 
Chorzöwer Fabrik entstehen wird, soll innerhal 


ginnen. In diesen Tagen begibt sich eine Abord 
leute auf eine längere Studienreise ins Ausland, 


nunmehr endgültig in der Gegend von Tarnow errichtet. 
den Bauplänen des technischen Büros der 


gestellt sein und mit einer täglichen Produktion von 30 Tonnen be- 


des Zachodnie-Polskie Zjednoczenie Spiritusowe 


Marcin 37. 
April. Hurtownia 

tekarzy „Hafez a“, 

um 16 Uhr im Lokal der Gesellschaft 
„ April. „Browary Huggera‘, S. A 
sammlung um 11 Uhr im Lokal der 


Mit dem Bau 
Zeit begonnen. Das 


a 


b 3—4 Jahren fertig- 


nung polnischer Fach- 
um die erforderlichen 


schlesien und auf den gesamten Osten. Der Schnee lag auf gefrorener | Maschinen und Einrichtungsgegenstände neuesten Typs kennen zu Półwiejska 25. l 3 towan S grë 4 
Erdkruste. Die Saaten erlitten jedoch trotz zeitweilig starker Fröste |lergen und eventuell sofort zu bestellen. — Die noch in den letzten 9. April. „Koscianska Kolej bie vn Tenande des 
keinen Schaden, da vor dem Schneefall eine ungewöhnliche Feuchtig- liche Generalversammlung um 12 Uhr im Ge 


keit herrschte. Der Saatenstand wird (nach dem steigenden Fünf- 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 29. März. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4: Dr. Erhardt: Die muſikaliſche Legende. 4.30—6: 
Berliner Funkkapelle. 6.10: Stunde mit Büchern. 7.05: Dr. Wer- 
ner Mahrholz: Die Großſtadt und wir. Die Naturliebe des Groß⸗ 
ſtädters. 736: Prof. Dr. Deſſoir: Der Witz. 8.10: „Die Dije Sr. 

tät“, Operette in drei Teilen von Nud. Presber und Leo 
Walter Stein. Marif von Gilbert. 


nischen Landwirtschaft hat neuerdings so stark 


für Fortgeſchrittene. 8.05: 
Kammermuſik von Ludwig van Bee 


thoven. 


Dzwonowski: Bonaparte. 8.30: Kammermuf 
Rundfunkprogramm für Mittwo 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.30—2: 
Parochialkirche. \ 
dinand Krogmann: Aus der geiſtigen Wer 
Künſtlers. 4.30: Jugendbühne: „Die Geſchz 


Breslau (315,8 Meter). 12—12.50: Mittagskonzert. 3.45: Der Arzt in der Rechtspflege. 7.05: Dr. Schütz: Staat und Leibes⸗ — Manche politiſchen Ereigniſſe wer Die 
Kinde rſtunde. ( 4.30—6: Ss Meifter. Nachmiikagstonzert der übungen. 7.35: Th. Kappſtein: Friedrich Nietzſches Zarathuſtra⸗ wenn wir einen Blick auf die Karte werfen, en w 
Funkkapelle. 6: Dr. Peter Epſtein: Beethovens Perſönlichkeit. Dichtung. 8: Dr. Singer: Die muſikaliſche Bildung des Arbeiters. Nicaragua, das Intereſſe der Vereinigten en m 
7.07.50: Würckliche Historia von der Haubtſtatt Breßlau, getreu⸗ 9: Heitere Stunde. 10.80—12.30: Tanzmuſik. daran, das durch Jahrhunderte beſtehende Th 


Breslau (315,8 Meter). 
Bücherbeſprechung. 77.30: Dr. Schuman 
Lebensglück. 
tiſchen Beiſpielen. 8.15: „Telephon“, Funkſpi 
von W. Corſary. Anſchließend „Ich bin es n 
Erich Pabſt. 


lich erzehlet von Erich Landsberg. 8: Beethovens Neunte Sinfonie. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 4—4.30: Dr. y 
Das deutſche Drama um die Wende des Jahrhunderts. 4.30.—5: 
Dr. : Die tägliche Turnſtunde. 5—6: Prof. Dr. Curtius: 
Die Grundlagen der franzöſiſchen Kultur. 6.306.585: Spaniſch 
Sa en 7.20—7.45: B. K. Graef: Vorleſung aus Beethovens 
Schriften. 

Langenberg (468,8 Meter). 1.05—2.05: Marſchmuſik der Kapelle 
der Schutzpoligei. 5—6: Kammermuſik. 6—6.20: Ing. Herberholz: 
Wunder der Technik. 6.25—6.55: Welchen Beruf wähle ich? 7.15 
bis 7.35: Spaniſch. 8.10—8.30: Dr. Sonneborn: Von der ſeeli⸗ 
ſchen Not der Erwerbsloſen. 8.80--10: „Die Schulreiterin“, Luſt⸗ 


ſpiel in einem Akt von Emil Pohl. 
4.15: Nachmittagskonzert. 6: 


Wien (517,2 und 577 Meter). 
Helene Granitſch: Die Großmctma. 6.30: Karl Kobald: Die Langenberg (468,8 Meter). 
6: Teemuſik. 6.10 6.30: Dr. Müller: Vo 


Frauen im Leben Beethovens. 7.10: Eſperanto. 7.30; Engliſch 


3.30—4: Einheitskurzſchrift für Anfänger. 
Erziehung. 


Studienrat Thiel: 8 
bis 7.20: Dr. v. Broſig: Unternehmer und 


tragung aus Berlin. 


Jahren recht rückständige Verwendung von Kunstdünger in der pol- 


Vorleſung Karl Kneidinger. 
Warſchau (1111 Meter). 5.15: Orcheſterkonzert. 


3.30: Frauenfragen und Frauenſorgen. 


einem Akt von W. b. Goethe. 5.15—6: Konzert. 6.30: Dr. Pinoff: 


4.30—6: Nachmittagskonzert. 
7.35—8.05: Dr. Kohn: Bürgerliches Recht mit prat- 
Anſchließend muſikaliſche Neuigkeiten. 

Königswuſterhauſen (1250. Meter). 2.30—3: Mode und Kultur. 
4.30—5; Engliſch für Fortgeſchrittene. 
Dr. Curtius: Die Grundlagen der franzöſiſchen Kultur. 
Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter. 
Dr. Rohrbach: Erziehung zu weltpolitiſchem Denken. Ab 9 Ueber⸗ 


1.30— 2.30: Mittagskonzert. 


zugenommen, dass — in Kosten. 


8 51040 ' 
9.05: 4 6.35—6.55: Joh. Eickel: Geflügelzucht. 8.1 p 
muſicum. 10.30—12: Konzert. 5 atati 
77.25: Prof. Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Napp f 
ik. Märchen für groß und klein. 7: Wiener P 165 


+ Lei Abendmuſik. zelt 8 
ch, 30. März. arten (1111 Meter). 8.15: Orcheſterko en ZZ 
Elockenſpiel von der] Janowski: Die Vodenſchätze Polens. 8.30: . 


4: Fer⸗ 
kſtatt des bildenden 
viſter“, Schauſpiel in 


rettenmuſik. 


Bidet. „ 


6.30: 


nopel, Englands ſeit jeher beſtandenes und 
n: Lebenskunſt und 


faſt überall von Erfolg gekröntes Bemühen 
(Gibraltar, 1 e lerer ano) 

rausgegriffene Beiſpie ierfür, die g 
De Wert 1 guten Atlaſſes liefe 


um ig 
lng de 


eitig “grit 
it dem u 


el in fünf Hörbildern 


icht“, ein itb von e rn. kunde SaM 
das Intereſſe für Geographie und Karten! u a 
rößert, und es ift daher die eben 1 


175 10 70 Ka 
i 99 
Freytags Weltatlas (255 Karten, ein enge cg 10 1 
geograßphiſchen Namen, elegant gebunden 25 f 

G. 1 u. Berndt A.⸗G., Wien vin , 
50 Die Karten ſind in vielfachem Farbendru 


a fegt 
7.20--7.45:| gearbeitet, das Verzeichnis mit Hinweis auf i ven, | 
leichtert das Aufſuchen der Namen, das J Was Fine | | 
Atlas . 


44.30: Kunſt und 
5—6: 


N 


Arbeiter. 


das hübſche Werk auf jedem Schreibtif 
5 bis] dabei fo reichhaltig, daß Freytags Welt⸗ 


m Weſen des Li. 


| (stärkstes 
Kurort Inowrociaw im 
í Es werden verabfolgt: 
jodbromhaltige Sol- und AR Kohlensäure-, 
Moor-, elektrische, hydropathische und Sonnenbäder, 


wirkend heilkräftig bei Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, 
Mutarmul, Isehlas, Frauen- und Kinderkrankheiten usw. 


Dauer der Saison vom 1. Mai bis Ende September. 
Die Anstalt wurde erheblich erweitert. Die Preise sind mässig. 


Ä  Solbadvermwaltung. 
Für Ausländer wird die Binreise-Erlaubnis seitens der Solbadverwaltung besorgt. 


Lanlhesizun, 


„ Dame, gute 
pin net Beieſwechſel 
mit muſikliebendem Herrn 

weds Heirat. 


Für Zloty 
6,90 weiße Schürze m, Nermeln, 
9,50 weißer Damen-Mantel 


Zuſchriften m. Bild unt. 718 12,50 weißer Herren⸗Mantel 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. verkauft Sktlad Bielizny, werk in der Gegend von Thorn 


Poznan, Wrocławska 


Perſonen-Auto 


4ſitz. (Marke Adler), in gutem 
Zuſtande, zu verkaufen. 
W. Mitofajczat, Szamocin. 


hege, Mädchen 


deutſch, polniſch und franzöſiſch 
ſprechend, möchte ſich einer 


Reife in die 
ſranzöſiſche Schweiz 


gutem Zuſtande verkauf 


Achtung ! 


2 eee, fabryka maszyn, 

. löſung gebe ab: Kompl. Międzychód n. Wartą, 

4 l Ankänfe ei F 

p Geldſchrank, Par- DE ao CNS 

en pa . 

en Sinne. | Automatische 
END lun Mies den Sonbon- 


Poznan, Sw. Marcin 41 


wenig gebraucht, u. div. Wa 
ſeidenpapiere (bunt u. weiß) 


LOSE 
U a 
t. Klasse d. Staatl. Klassen- 
lotterie: ½ Los 10.— 21, 
Los 20.- 21, / Los 40.- z1 
empfiehlt 
F. Rekosiewiez, 
Kollektur, Rawiez. 


Drigl. Criewener des Betriebes zu verkauf 


Runkelrüben⸗Samen 
(gelbe Eckendorfer). Für Wieder⸗ 
verkäufer Spezialofferte 
Dom. Czaicze, 
pow. Wyrzysk. 


1 Hengſt. 

1 hochtragende Stute, 
1 junges Eſelpaar 
hat abzugeben 

Dom. Gor 
pow. Wiedzunon. 


angebo: unter . F. 708 
die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Toeni 


für Sauggas⸗Motor, 18/20 PS, 
Fabrikat „Körting“, in ſehr 


Braeia Borzych, 


Einwickelmasehine, 


Maſchine wegen Veränderung 


Heutiger Anſchaffungswert 
R⸗M. 3500.—. Off. mit Preis⸗ 


Atbeikfsmarkf 


Gebildeter Herr, 


gnandt mit idie Direktionsſekretär 


Auffafiungsgabe, als A 2 
25 8 t. Anstüihrliche 


en 


chs · 
zur] fugt. Deutſche u. poln. Spr. 


Bedingung. Frau K. Zeidler, 


mit Lebensl., Zeugnisabſchr., Referenz. u. 718 a. d 
ſucht für Stadt und reis Riedzuchod nebſt Um 
noch geeignete Vertretung gegen 
Stadt- und Landbote - Miebzuchod unt. Ar. 1000 erb. 
polniſch z. T. ſprechend, kann ſich 
Cleve bew. Gut, z. 1. 4., evtl. ſpäter für 
9 die Sommermonate melden. Ang. 
Di 
aiies Mädchen 
mit Kochkenntniſſen geſucht. Gefällige Offerten unter 710 
Slellmacher. | 
Slellmacher⸗ 
Adolf Heinrich, | seju. 
Biechowo, Gran M. Tietze, 
4 Handelsgärtnerei Oborniki. 
pow. Września. ee E  T 
mäschen 
guten Zeugniſſen, das auch 
iche i bei über⸗ o 
jämtliche Hausarbeiten Tächtiger Bätkergeſele, 
engl. kann ſofort in Arbeit tret- 
Guſtav Schulz, Bäckermeiſt. 
Nowy Tomysl. 
inen 17jähr. S G 1-Bilbung), 
Suche u = Tabu e 1. 4. 97 
Lehrüngsſtelle aan eee 
O 


In. Sprachlenntn onat 
erford. Poln. Spr 3 hard El 
Beſteingeführter Reiſender 
ò 
eon fion (Beben emtitel, 
Obſtweine, auch andere Branchen.) Gefl. Zuſchriften an 
auf 350 Morgen großes, intenfiv 
unter 716 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
zuver läſſiges 
an die Geſchäfts ſtelle dieſes Blattes erbeten. 
geſellen Son en junger 
fellt ſofort ein. lie 
poczta Nowawies$-kröl. 
zu einem 4 jahr. Knaben mit e 
nimmt per 15. 4. od. 1. 5. ge⸗ 
Poznań, ul. Nowa 1. 
$ 
in einem olo- 
evlen unter R. 701 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


an 


die 


dern 
ki X Märg, 


ud 
J glei, hung: x beſetzten Gebiete, verbunden mit dem 
A folge die 


— a a 


— 


che Reichskanzler, der bekannt- 

ſetzten Gebiete iſt, Herr Dr. 

e. 50 elbe ache mit einer großangelegten Rede ein, 
ew eich! 68 heiten entnehmen. 

W eme ung, N t, im Rahmen feiner finanziellen Kraft 

aden; nei pan a Ber en en, ee wenig- 

ie Mo. Ausglei r die Laſten und Be⸗ 

age m te ſlebung mit jiġ bringt, zu Prien. Die Räu⸗ 

ei als eine außenpo! ziſche Angelegen⸗ 

cht laſſen. Zunächſt einig! Zahlen über das 

g. Immer noch ſtehen 75 000 Mann frem- 

wen 5 einem Gebiet, das vor dem Kriege nur 

pa ori Militär hatte. (Hört, hört!) 26 deutſchen 

304 0 ſtehen 115 alliierte Garniſonen gegen⸗ 

ih REEL OYFTERLTE ech AH 

17 5 „ hört!) A i dieſen Zahlen 

det Hälfte dedegebenen Wohnungen bereits abgezogen. 

. Peiapung, 8 Jahres 1926 wurden etwa 600 Wohnun⸗ 

he een. Ea urüdgegeben, „Dieſes e A fon 

$ en etedi ändert aber nichts an dem Geſamteindruck, 

TEA er n Eben derungen auf dieſem wichtigen Gebiet 

f iedigt find, zumal die Truppenherabſetzung 


a 


f 


on (Hört, hört!) Ech gebe der Erwartung Mus- 
Locarno zugeſagte Herabfetzung der Ve- 


ka ehe nun 
| N un een erfolgt, (Sehr richtig!) 


Min 
Be autätigkeit ſollte . Woh⸗ 


i i t zu mins 
entlicher Gebäude zu erzielen. Solcher 


Mi 


Wohnungsmarkt das Weggenommene 
5 Hierfür wurden Baudarlehen den 
Norte beſetzten Gebietes zugeteilt, 
in politiſcher Hinsicht. Zurzeit ſteht der 
Q x ſicht. Zurzeit ſteht der 
z 1 beſetzten Gebiete in Koblenz in 
der Rheinlandkommiſſion über die Re- 
ma. In ſehr eingehender Ausſprache 
Br rungen der Gegenſeite in allen Punkten 
angen werden porausſichtlich noch über 
über men. Dei ihrem vertraulichen Cha- 
* den Stand der Dinge, die übrigens 
keine Mitteilungen machen. Ich muß 
vide Volt als Ergebnis diejer Verhand- 
Ra artet, daß das Ordonnanzſyſtem ein 
nt ten Mer, neuen Aera der Außenpolitik auf dem 
Leden Mi sungspolitif ſei, das heißt, daß die Be⸗ 
thälin: e wum um von Einmiſchungen in 
und von den Laſten und Pflichen für 
ge. Auch bezüglich der Militär juſtiz 
Rerläßlich. Der Prozeß Rouzier 
hr wahr!) n fei regiſtriert, daß im 


1 
bett d-tumänifchen Handels: 
en verhandlungen ſtocken. 

i TT find pp ita- len Nach Bukareſter 
hangen BEN er en italieniſch⸗ rumäniſchen Handels⸗ 
andy, Abm pae Schwierigkeiten aufgetaucht. 

N bungen h, ochpolitiſche Bedeutung, da die Handels⸗ 

Nic, Zuſammenhang mit der Ratifiziernng des 
k ră Italien aufgenommen wurden. 
bemerkt man, daß die Vorteile, die 


iefere nur ſchlechtere Artikel 
diefe am Weltmarkt zu haben feien. 
fe in der Welt zufammenkauſen und fie 
ne, r müde aljo nur den Vermittler ab» 
9 che es nen ein ſchlechtes Geſchäft be⸗ 
lindujttie lie in Deutſchland direkt einzukaufen. 
dloni re nur minderwertige Ware, 

en in Betracht kämen. 


N deg 

h Ahi e 1a ftanbeg, daß die Verhandlungen mit 
cher teten aber auch in jenen mit Deutſchland 

n. t kommt ber Reife des Präſidenten 

litij Brailiann, nach Paris und 


N deutung zu. 
0 ar Bolltarif meldet Argus: Das rumä⸗ 
Seite Gs weiin angꝰ chem Muſter einge» 


N 

W ond un aus , 

a N ame ai Generalgölle und Ber 

Mel e aufgeſtellt. welcher 
legten Ae 8 weil die Meiſt⸗ 


aufgehoben werden wird. 


h 
KE 2 
N 
\ 
a 


inimalzölle 


Mi | — 
18 s ern 

be Lage in Albanien. 
agel den ime Benberidt,) Die Unger eee her Bevbl⸗ 


N 


en allgemeinen Aufſtand vorbereiten. 


112 nden des be⸗ 
5 flet Beg Verlatzl. Immer⸗ 
telo fei en an 1985 ran 
m oflawiſchem 
lies das che Nolis vertritt. 


ncht 
den inneren wegen der emſigen Tatigkeit der 
leg atif Utionären Bewegung in Macedonien 

tun chen General Nes mit 
Nordalbanien einerſelts und der 
Man iſt in Albanien nicht der 


Ache nicht felten dazu, die polnische 
79 er hinzuſtellen. Es ift, deshalb 
am Simte ale Zeit zu Zeit einen Spiegel 

' yÈ Mi beuti 0 und ausländiſche Preſſe ging 
WOY enp tra?) ein 0 und Danziger Volks⸗ 
' SR Tr mann iiber Soldat, Mitglied 
fer dor der os auf der Weſterplatte, die am 
aten de liſchen Kirche in 

T e Somber Kränze herunterrig 


zur Genehmigung unter: f: 


ſich keineswegs um eine ver⸗ 


ſteriums, wie fie fich durch die Ausſchußberatungen gef 
Ge der Millionen Mark 


Odol unerreicht in antiſepliſcher 
Wirkung und Wohlgeſchmack. 


Nachſpiel zum Prozeß Bothmer. 
Berlin. 28. März. (R.) Wie aus Potsdam berichtet wird, yr 
Be den Polizeihauptmann Hefter, der als Zeuge im Prozeß der 
täfin Bothmer eine für ihn nicht ſehr vorteilhafte Rolle ſpielte, ein 
Disziplinarverfahren eingeleitet worden. 


Aus anderen Ländern. 


Ueberfall auf eine Militärpatrouille in England. 


Dublin, 28. März. (R.) Dreißig bewaffnete und maskierte 
Männer überfielen eine Mililärradfahrerpatrouille bei Kimmage 
(Graſſchaft Dublin). Bei der fich entwickelnden Schießerei wurde ein 
Soldat und einer der Angreifer verwundet. Die letzteren ergriffen 
hierauf in Automobilen die Flucht. Da auch der Verwundete mitge⸗ 
nommen worden ift, ift es öſsher unbekannt, wer die Angreifer waren, 
Eine ſcharfe Kontrolle wird durchgeführt, un der Angreifer habhaft 
zu werden. 


Zum Rücktritt des rumäniſchen Unterrichts⸗ 

miniſters. 

Bukareſt, 26. März. (Eigenbericht.) Der Rücktritt des rumä⸗ 
niſchen Unterrichtsminiſters Lapedatu wird jetzt mit einer ſen⸗ 
ſationellen Waffenſchiebung in Verbindung gebracht. Lapedatu 

lt ſelbſt im Kabinett Averescu ſtets als ein Vertrauensmann 
Fer liberalen Partei und wird jetzt beſchuldigt, dem Führer der 
Liberalen, Vratia nu, wichtige Einzelheiten über eine Waffen 
ſchiebung der Averescu⸗Leute verraten zu haben, weshalb er 
jetzt gezwungen wurde, ſeinen Poſten niederzulegen. Auch wird 
noch der Rücktritt von zwei weiteren Staatsſekretären 
erwartet. Es handelt ſich um ein großes Waffengeſchäft der rumä⸗ 
niſchen Regierung in Italien, das abgeſchloſſen wurde, obwohl ſich 
ſowohl die Sachberſtändigen des rumäniſchen Kriegsminiſteriums 
als auch der rumäniſche Militärattachee in Rom dagegen ausge⸗ 
ſprochen hatten. Es wurde jetzt von Bratianu dokumentariſch nach 
gewieſen, daß in Italien eigens die Firma Giandoſſi gegründet 
wurde, um dieſes Geſchäft zu ermöglichen. Verkauft wurden vom 
italieniſchen Kriegsminiſterium an Giadoſſi 50 000 Mannlicher⸗ 
ewehre Mod. 1895 zum Preiſe von 2575000 Lire, die dann an 
n um 4375000 Lire weiterverkauft wurden. Da 
es ſich um alte Waffen aus den öſterreichiſchen Beſtänden handelt 
fol der Preis viel zu hoch fein und rumäniſche Perſönlichkeiten 
jolen enorme Proviſionen einkaſſiert haben. Weiter wut: 
den geliefert 3000 Maſchinengewehre, Syſtem Schwarzloſe, die 
Italien um 17 475 000 Lire verkaufte und. Rumänien um 23 872 000 
Lire kaufte. Schließlich 12 Millionen Patronen zum Preiſe von 
25 bzw. 65 Cent. das Stück. Der Vertrag, der am 26. Auguſt 
1926 abgeſchloſſen wurde, iſt dem rumäniſchen Parlament nie» 
mals vorgelegt worden. g 

Italieniſche Beteiligung an der rumäniſchen 

Petroleuminduſtrie. 

Bulareft, 26. März. (Eigenbericht.) Zwecks Organiſation der 
Beteiligung des italieniſchen Kapitals an der rumäniſchen Petroleum: 
induſtrie, welche Italien aus politiſchen Gründen zugeſtanden wurde, 
hat ſich in Rom eine eigene ftalieniſch⸗èrumäniſche Geſellſchaft gebildet, 
welche unter dem Namen „Agip“, Azlenda generale italiana petroli, 
auftritt, Die „Agip“ hat folgende Aktientransaktionen vorgenommen: 
Die rumäniſche Petroleumförderungsgeſellſchaft „Prahova“ hat ihr 
Geſellſchaftskapital von 120 auf 300 Millionen Lei erhöht und be» 
ſitzt bereits die Bewilligung zu einer weiteren Kapitalserhöhung auf 
500 Millionen Lei. , Die „Agip“ hat die Aktienmehrheit be⸗ 
reits übernommen. Die „Prahova“ erhielt außerdem von der 
rumäniſchen Regierung 350 ha petroleumhältigen Bodens zugewieſen. 
Ferner hat die „Agip“ die Aktienmehrheit der Raffineriegeſellſchaft 
„Petrol Bukaresti“ übernommen, welche gegenwärtig bereits in 
der Lage ift. täglich dreißig Waggons Erdöl zu raffinieren. 
Endlich beſitzt die „Agip“ die Majorität der Petroleumhandelsgeſell⸗ 
ſchaft „Atlas Petrol“, ſo daß bereits alle Glieder des Petroleum⸗ 
l in Rumänien in italieniſcher Hand organiſiert find, von 
er Förderung bis zur Raffinerie und zum Vertrieb. 


Vier Opfer eines Automobilunfalles. 


Neuyork, 28. März. (R.) In der Nähe von Chikago geriet ein 
Auto auf eine Schienenſtrang und wurde von einem herannahenden 
Zuge erfaßt und zertrümmert. Dabei wurden vier Perſonen ges 
tötet, eine andere ſchwer verletzt. 


Beſchießung engliſcher und amerikaniſcher Schiffe. 

Paris, 28. März. (R.) Nach einer Meldung aus Waſhington 
wurden engliſche und amerikaniſche Schiffe, die in Begleitung von 
Kriegsſchiffen Flüchtlinge beider Nationalitäten an Bord hatten, um 
fie nach Schanghai zu bringen, von Chineten beſchoſſen. Zuerſt 
auf der Höhe der Feſtung Kiangya und ſodann bei Wooſung. 
Wie die Blätter berichten, warten in Hankau Hunderte von Frauen 
und Kindern auf den Abtransport. 


Ein Memorandum Tſchangkaiſcheks. 


Paris, 28. März. (R.) Nach einer Agenturmeldung aus 
Schanghai hat der Kommandant der Kantontruppen, General 
Schangtatſcheks, den Vertretern der Mächte ein Memorandum 
überreichen laſſen, in dem er die Abſchaffung der Sonderrechte und 
der ungerechten Verträge fordert. 


Japaniſche Flottendemonſtrationen 
an der Chinaküſte. | ! 


London, 28. März. (R.) „Daily Mail“ berichtet aus Tokio, 
daß abgeſehen von der bevorſtehenden Entſendung von weiteren japa⸗ 
niſchen Kriegsſchiffen nach Tſingtau und Schanghai, vier Panzer⸗ 
kreuzer, 17 Kreuzer, 19 Zerſtörer und 7 Unterſeeboote der japaniſchen 

lotte eine Kreuzfahrt entlang der chineſiſchen Küſte 
üdlich der Hangtſemündung unternommen haben 
Wie weiter berichtet wird, ſteht der Beſuch zwei weiterer Panzer: 
kreuzer. 8 Kreuzer, 23 Berſtörer und 12 Unterſeeboote in den Häfen 
wien Amoy und Macao im Zuſammenhang mit den japanische 
anövern bevor. 


it zur en Fonds 
nach der wirtſchaftlichen Seite hin. Der ſogenannte Härtefon ds 


ſetzten Gebiete, Herr Kollege Dr. Bell, getan hat, an alle Stellen 

Reiches, der Länder und der öffentlichen Körperſchaften die 
Bitte richten, der Wirtſchaft des beſetzten Gebiets in bevorzugendem 
Maße Lieferungsaufträge zuzuwenden. Der Wirtſchaft des be⸗ 
ſetzten Gebiets dient es auch, wenn die ſo ſchönen und unden 
Heilbäder des beſetzten Gebiets wieder në tier 
aus dem unbeſetzten Deutschland beſucht werden, 
wo immer noch eine völlig unbegründete Zurückhaltung in dieſer 
Richtung herrſcht. Möchte auch die deutſche Preſſe für jene 
herrlichen Stätten, die jetzt unter einem unßerechtigten Vorurteil 
immer noch ſehr leiden, ihre Stimme erheben! Was auf dieſem 
Gebiet geſchehen iſt, genügt noch lange nicht. 

Es ift: mir ein Bedürfnis, der geſamten Beamten⸗ 
ſchaft meines Miniſteriums und des Reichskommiſſariats in 
Koblenz ſowie der Reichsvermögensverwaltung für ihre hin: 
gebungsbolle Arbeit, die fie in den beſonders ſchwierig 
zu behandelnden Angelegenheiten entfalteten, herzlichſten Dank zu 
jagen. Heißer Dank gebührt aber, wie ſchon fv oft, aber nie genug 
geſagt, der Bevölkerung des beſetzten Gebiets, die 
nun bald 814 Jahre für uns alle das Leid der Beſetzung mit be- 
wunderungswürdiger Vaterlandsliebe, Selbſtbeherrſchung und 
Selbſtaufopferung trägt. Möge dieje ſchwergeprüfte Bevölkerung 
aus unſeren Beratungen wenigſtens erſehen, daß wir uns mit 
allen Kräften für ſie bemühen. Möge ſie überzeugt ſein, daß die 
Regierung und das ganze Volk kein anderes Ziel inniger erſtreben 
als ihre Befreiung von dem ſchweren Druck der Beſetzung! 
Der möglichſt baldigen Erreichung dieſes Zieles ſeien alle unſere 
Kräfte geweiht! (Lebhafter Beifall.) 


einzelte Tat, die zu verallgemeinern unzuläſſig wäre. Das be⸗ 
weiſt ſchon die Erinnerung an die aller Kultur hohnſprechende 
Zerſtörung aller deutſchen Denkmäler in den abgetretenen Gebie⸗ 
ten. Aber auch heute ſind die evangeliſchen Kirchen und Fried⸗ 
höfe in Oberfchleften, Poſen und Pommerelfen, die beſonders in 
den erſten Jahren des Beſtehens des polniſchen Staates den rohe⸗ 
ſten Beſchädigungen und Verwüſtungen ſtraflos 
ausgeſetzt waren, noch immer hier und da vor Ausſchreitungen 
verhetzter Burſchen nicht ſicher. Daß die polniſchen Behörden 
ſeinerzeit nicht, energiſch einſchritten, mußte ſich eines Tages 
rächen. Die Tat des Soldaten, der in Danzig Polen repräſentiert, 
konnte auf dem dortigen internationalen Boden nicht 
ungefühnt bleiben. Sie hatte jogar diplomatiſche Fol- 
gen, indem der Vertreter der polniſchen Regierung gezwungen war, 
dem Danziger Senat ſein Bedauern auszuſprechen. Hoffent⸗ 
lich trägt dieſer Vorfall mit dazu bei, daß unſere Regierung „der 
moraliſchen Geſundung“ mit aller Rückſichtsloſigkeit gegen jed⸗ 
wede Rechtsverletzung auch gegenüber Andersgläu⸗ 
bigen und Andersſtämmigen einſchreitet. 


Deutſches Reich. 
Miniſterpräſident Held zu den Skandalvorgängen 
im ſächſiſchen Landtage. 


Bleyer ſich des Vergehens der ſchweren Nötigung, . 410 fol 
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Konflikt zwiſchen Kirche und Polizei. 

Berlin, 28. März. (R.) Ende Januar lief bei der Ber 
liner Kriminalpollzel ein Schreiben aus dem oſthavelländiſchen 
Dori Königshorit ein, worin der Verdacht ausgeſprochen wurde. 
daß der dortige Dorfpfargr im September 1918 feinen Schwa 
vorsätzlich getötet babe, Die Kriminalpolizei übergab dieje Anze 
der Staatsanwaltſchaft. Dieſe beauftragte die Polizei mit der Ex⸗ 
mittlung in dieſer Angelegenheit. Ein Kriminalpoliziſt und ein 
Polizeibeamter begaben fi darauf nach Königs vorſt, um den Pfarrer 
nach Berlin zur Vernehmung zu laden. Nach zwei Tagen konnte 
der Pfarrer wieder entlaſſen werden. In der Sonntagsandacht 
richtete nunmehr Generalſuperintendent Dr. Dibelius. ſcharfe Worte 
an die Berliner Polizei. Die Montags poſt veröffentlicht eine Gegen» 
erklärung des Berliner Boltzeibizeprä denten in der e8 heißt, daß die 
gegen die Berliner Volfzei erhobenen Vorwürfe jeder Grund⸗ 
lage entbehren. 


100 jähriger Geburtstag eines hervorragenden 
Theologen. 

pz. Am 25. März waren 100 Jahre vergangen, feit in Alten 
burg als Sohn des dortigen Sufts predigers der Theologe Franz 
Hermann Reinhold Frank geboren wurde. Als Profeſſor 
der Theologie in Erlangen hat Frank als einer der hervorragendſten 
Verlreier der ſogenannten Erlanger Schule fih die Verbindung der 
überkommenen Glaubens lehre der lutheriſchen Kirche mit den Ergeb- 
niſſen modernen Den ens angelegen ſein laſſen und auf weite Kreiſe 
als theologiſcher Denter eine tiefe Wirkung ausgeübt. 


Die heutige Ausgabe hat 
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